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Unſer hochverehrter und hochgeſchätzter Oberbürgermeiſter, 


| Ser Dr. jur. Georg Kersten, 


Mitglied des Herrenhanies und Ritter hoher Orden, 


iſt am 26. Mai, nachmittags 4½ Uhr, aus dem Leben geschieden. Allzufrüh hat 
ein heimtückiſches Leiden seinem ſegensreichen Wirken ein Ziel geſetzt. | 

Tief erſchüttert und ſchmerzerfüllt beklagen wir den Verluſt eines Mannes, 
der in zehnjähriger, raſtloſer Tätigkeit und aufopfernder Pflichterfüllung an der 
Spitze unſeres Gemeinweſens geſtanden und in umſichtiger, tatkräftiger Verwaltung 
das Wohl der Stadt im reichten Maße gefördert hat. 


= In dankbarer Liebe werden wir mit der geſamten Bürgerſchaft ſein Andenken 


in treuem Herzen bewahren. 


Der Name des Oberbürgermeiſters Kersten wird in 15 Gale Thorn 
einen dauernden Ehrenplatz finden und behalten. 


Thorn den 27. Mai 1910. 


Tex Magia. Bie Stnbiverurbneten-Berfummlung. 


Stachowitz. Trommer. 


Unerwartet hat der Tod den Leiter der Kommune Thorn aus voller Tätigkeit 
abberufen: am Donnerstag Nachmittag ijt Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georg 


Kerſten in der Szuman'ſchen Klinik, wo er ſich einer Darmkrebs⸗Operation unter⸗ 


zogen hatte, im 53. Lebensjahre geſtorben. Erſchütternd hat die Trauerkunde in 
der Bürgerſchaft Thorns gewirkt, doppelt erſchütternd, weil man ſich in weiteren 
Kreiſen kaum bewußt geworden war, daß dem Leben des allverehrten Stadt⸗ 
oberhauptes eine ernſte Gefahr drohte. Keinerlei körperliche Schwäche hatte das 
ſchwere Leiden des Oberbürgermeiſters verraten, denn mit unverminderter 
Arbeitskraft hatte er ſein Amt bis in die letzte Zeit verſehen. Erſt von den 
Pfingſtfeiertagen an fühlte Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten ſich nicht mehr wohl, 
ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung gab, ohne aber ſeine amtliche Tätigkeit ganz 
einzuſtellen, und noch am letzten Sonntage hatte man ihn auf einem Gange durch 
die Stadt geſehen. Am Dienstag dieſer Woche begab er ſich dann in die Klinik 
des Herrn Dr. Szuman, wo der notwendig gewordene operative Eingriff vor⸗ 
genommen wurde. Die Operation wurde glücklich ausgeführt, und man gab ſich 
der ſicheren Hoffnung auf die baldige Wiederherſtellung des Oberbürgermeiſters 
hin. Umfo größer ijt der Schmerz, daß die Erkrankung nun zum Tode geführt hat. 
Es iſt ein ſchweres Geſchick, das die Familie Kerſten wie die Stadt Thorn betroffen 
hat. In der Vollkraft ſeiner Jahre ſehen wir den Mann ins Grab ſinken, dem das 
neue Thorn ſeine heutige Entwickelung zu danken hat, und der noch ſoviel für die 
weitere Hebung der Kommune zu tun gedachte. 

Dr. jur. Georg Kerſten war am 31. Oktober 1857 zu Longallen, Kreis Inſter⸗ 
burg, als Sohn eines Landwirts geboren. Er verblieb bis zum 10. Lebensjahre 
im elterlichen Haufe, beſuchte von 1867 ab das Gymnaſium zu Gumbinnen und 
wurde daraus im Sommer 1877 mit dem Zeugnis der Reife für die Aniverſität 
entlaſſen. In der Abſicht, ſich dem höheren Forſtfache zu widmen, trat er bei der 
zur Rominter Heide gehörigen Oberförſterei Naſſawen in den praktiſchen Forſt⸗ 
vorbereitungsdienſt ein, ſchied indeſſen bald aus und bezog im Dezember 1877 die 
Univerfität Königsberg, um an ihr Jura und Cameralia zu ſtudieren. Nach voll⸗ 
endetem Triennium beſtand er daſelbſt am 30. Dezember 1880 die erſte juriſtiſche 
Prüfung, erwarb demnächſt in Göttingen den Doktorgrad und arbeitete vom 
13. Januar 1881 bis dahin 1883 als Referendar bei dem königl. Amts⸗ bezw. Land⸗ 
gericht in Gumbinnen und Inſterburg. Am 13. Januar 1883 wurde er als Regie⸗ 
rungs⸗Referendar zur Regierung in Gumbinnen übernommen, verwaltete als 
ſolcher während der Winter 1883/84 und 1884/85 das Landratsamt in Loken und 


legte am 22. Auguſt 1885 in Berlin die zweite Prüfung zum höheren Staats⸗ 


verwaltungsdienſte ab. Aufgrund derſelben zum Regierungsaſſeſſor ernannt, 
wurde er der königl. Regierung zu Marienwerder überwieſen und gehörte dem 
dortigen Kollegium als 2. Mitglied des Bezirksausſchuſſes, ſowie als ſtellvertreten⸗ 
der Kaſſen⸗ und Steuerdeputationsrat an bis zum 18. Juli 1888, um mit dieſem 
Tage kommiſſariſch, mit dem 11. Januar 1889 nach Ernennung zum Landrat defi⸗ 
nitiv die Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Schlochau zu übernehmen. 
Von dort aus war er ſeit dem Herbſt 1888 Mitglied des Provinziallandtages der 
Provinz Weſtpreußen, ſeit dem März 1899 auch ſtellvertretendes Mitglied des 
Provinzialausſchuſſes. 1898 wurde er für die laufende Legislaturperiode im Kreiſe 
Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel zum Mitgliede des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
wählt und gehörte als Landtagsabgeordneter der deutſchkonſervatinen Fraktion an. 


Wegen ſeines ablehnenden Votums bei der Abſtimmung über die Kanalvorlage 
wurde er aufgrund allerhöchſter Kabinettsordre vom 26. Auguſt 1899 am 2. Sep⸗ 


tember 1899 in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. n 

Wenige Wochen ſpäter entſchloß ſich Dr. Kerſten, zur Kommunalverwaltung 
überzutreten. In Thorn ſuchte man nach dem unfreiwilligen Abgange des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Kohli einen neuen Leiter der Kommune. Oberpräſident von 
Goßler lenkte die Aufmerkſamkeit der maßgebenden Perſönlichkeiten Thorns auf 
den verabſchiedeten Landrat von Schlochau, und in Thorn zeigte man ſich geneigt, 
dieſem Winke zu folgen, da man die guten Erfahrungen ſah, welche die Danziger 
mit der oberbürgermeiſterlichen Tätigkeit des früheren Landrats und ſpäteren 


Regierungsrates Dr. Delbrück machten. Eine Abordnung der Thorner Stadt⸗ 


verordneten reiſte zur Information nach Schlochau, und hier erfuhr man, welche 
außerordentliche Anerkennung die Schlochauer Kreisbewohnerſchaft für die hervor⸗ 
ragenden Fähigkeiten Dr. Kerſtens hatte, und welche große Beliebtheit er ſich 
im ganzen Kreiſe erworben. So wurde Dr. Kerſten in der Stadtverordnetenſitzung 
vom 24. November 1899 zum Erſten Bürgermeiſter gewählt, und zwar mit 29 von 
34 Stimmen. In der Stadtverordnetenſitzung vom 11. Januar 1900 erfolgte ſeine 
Amtseinführung durch den Oberregierungsrat von Gizycki als Vertreter des am 
Erſcheinen behinderten Regierungspräfidenten von Horn. Die bei dem Ein⸗ 
weihungsakt gehaltenen Reden zeugten von dem großen Vertrauen, welches man 


dem neuen Erſten Bürgermeiſter entgegenbrachte. So führte Oberregierungsrat 


von Gizyckt aus: „Große Aufgaben ſtehen Ihnen in Ihrem Gemeinweſen bevor. 
Sie erfordern einen Mann, der es verſteht, in ihnen aufzugehen. Wenn Sie zurück⸗ 
blicken auf die Tätigkeit unſeres Herrn Erſten Bürgermeiſters, jo werden Cie 
glauben dürfen, daß er der Mann der Zukunft iſt, daß er den großen Aufgaben 
der Stadt in vollem Maße gerecht werden wird. Ich wünſche, daß der Tag kommen 
wird, da die Thorner nicht nur auf ihre Stadt, ſondern auch auf ihren Erſten 
Bürgermeiſter ſtolz ſein werden.“ And Herr Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor 
Boethke fagte: „Es geht Ihnen der Ruf voraus, daß Sie ein Mann find, der da 
weiß, was er will, und der ein Amt, das er übernimmt, auch mit allem Ernſt und 


mit Pflichttreue auszufüllen beſtrebt und imſtande iſt. Wir dürfen hoffen, daß es 


Ihnen mit Leichtigkeit gelingen werde, die Geſchäfte im Gange zu erhalten und 
einen gedeihlichen Fortgang nehmen zu laſſen, und die vorzüglichen Kräfte, die im 
Magiſtrat und in der Bürgerſchaft vorhanden ſind, zu gemeinſchaftlichem gedeih⸗ 
lichem Wirken zu vereinigen. Die Hoffnungen der Bürgerſchaft, welche ſich an 
Ihre Wahl knüpfen, reichen aber noch weiter. Die Bürgerſchaft hofft, daß Ihnen 
die Stärke des Charakters und die Sicherheit der Hand innewohnt, welche es Ihnen 
möglich machen wird, den mancherlei Schwierigkeiten, welche dem Aufblühen einer 
Stadt, welche ihren Unternehmungen entgegentreten, ſei es mit ſanfter Führung, 
ſei es aber auch mit einem kräftigen Anſtoße, aus dem Wege zu ſchaffen. Wir 
hoffen dies nicht blos für uns, ſondern auch für Sie, denn was kann einer Ge⸗ 
meinde größere Freude machen, als wenn ſie ſieht, daß ihr Oberhaupt Freude und 
Genugtuung in ſeiner Amtsführung empfindet, und was kann einen Mann mehr 


Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten + 


erfreuen, als wenn er ſpürt, daß ſeine Wirkſamkeit eine erfolgreiche iſt!“ Auf dieſe 
beiden Reden und auf die Begrüßungsanſprache des Herrn Bürgermeiſters Stacho⸗ 
witz erwiderte Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten mit einer Rede, in welcher er 
ſagte: „Iſt auch die Stadt Thorn noch klein, ſo regt ſich doch die Hoffnung, 
daß es ſich zu einem mächtigen Gemeinweſen entwickeln kann, und ich hoffe, daß es 
mir vergönnt ſein möge, noch mehr Bauſteine zu ſeiner künftigen Größe hinzu⸗ 
zufügen. Möge das beſte und ungetrübteſte Einvernehmen ſich zwiſchen uns ent⸗ 
wickeln und dauernd erhalten bleiben. Wie ich weiß, ſetzen Sie alle auf mich, 
den neuen Bürgermeiſter, große und weitgehende Hoffnungen. Es gereicht mir 


dies zur ganz beſonderen Ehre und wird mir ein Sporn ſein, meine Kräfte voll 


und ganz einzuſetzen für die Wohlfahrt des Gemeinweſens, zum Nutzen der 
aufwärtsſtrebenden erwerbstätigen Kreiſe. Gebe Gott, daß meine Kräfte aus⸗ 
reichen, Ihre berechtigten Erwartungen zu erfüllen!“ 

So hochgeſpannt auch die Erwartungen bei dem Amtsantritt des neuen Stadt⸗ 
oberhauptes waren — in glänzendſter Weiſe hat Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten 
durch ſeine Amtstätigkeit das Vertrauen der Bürgerſchaft gerechtfertigt. Auf ſeine 
zehnjährige Amtszeit als Landrat folgten die zehn Jahre ſeines Wirkens als Ober⸗ 
bürgermeiſter von Thorn, das von reichen Erfolgen gekrönt war. Nachdem er an 
die Spitze der Thorner Stadtverwaltung getreten war, begann dank ſeiner groß⸗ 
zügigen Kommunalpolitik für Thorn eine Periode des kommunalen Aufſchwungs, 
wie man ſie vorher nicht geahnt. Seine raſtloſe Initiative und ſeine ſeltene 
Arbeitskraft brachten ein wichtiges Projekt nach dem andern zur Löſung; denn ſein 
beſtändiges Ziel war die Förderung der Intereſſen der Stadt Thorn auf jedem 
Gebiete, wofür er alle Energie einſetzte, und ſeine „Zähigkeit“ bei den Verhandlun⸗ 
gen mit anderen Behörden iſt uns gelegentlich der Holzhafen⸗Einweihung aus dem 
Munde des Oberpräſidenten von Jagow beſonders gerühmt worden. Er ging ſo 
vollſtändig in ſeinem ſchweren Berufe auf, daß er keine Schonung feiner eigenen 
Kräfte kannte, obwohl ſeine Geſundheit von vornherein nicht die feſteſte war. 
Die Hauptereigniſſe in ſeiner Amtszeit waren: die Bildung des Stadtkreiſes Thorn, 
die Walldurchbrüche nach der Bromberger und Culmer Vorſtadt, der Bau des ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchulgebäudes und die Errichtung einer königl. Gewerbeſchule, 
der Neubau des Stadttheaters, die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
und einer Bismarckſäule, die Eröffnung des neuen Zentralbahnhofes Thorn⸗Mocker 
und des Holzhafens bei Korzeniec, die Eingemeindung Mockers als erſter Schritt 
zur Bildung eines „Groß⸗Thorn“ und die Vorbereitung der Eingemeindung der 


Vororte auf dem linken Weichſelufer, der Bau der St. Georgenkirche in Thorn⸗ 


Mocker, die Herlegung zweier Präparandenanſtalten und zweier Lehrerſeminare, 
der Ankauf der Stadtgüter Katharinenflur, Schönwalde und Winkenau, die Errich⸗ 
tung einer ſtändigen Feuerwache als Stamm für eine Berufsfeuerwehr und die 
Errichtung eines Mutterhauſes für Rote Kreuz⸗Schweſtern, der Umbau des ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthauſes und der Neubau des ſtädtiſchen Bürgerhospitals, ſowie die 
Eröffnung der Kleinbahnen Thorn⸗Leibitſch und Thorn⸗Scharnau und der Neubau 
des Diakoniſſenkrankenhauſes. Handel und Verkehr haben im letzten Jahrzehnt 
wieder eine ſolche Bedeutung gewonnen, daß Thorn als zweite Handelsſtadt Weſt⸗ 
preußens gilt. In die Amtszeit des Oberbürgermeiſters Dr. Kerſten fällt auch der 
moderne Ausbau der Innenſtadt durch Errichtung einer Reihe von ſtattlichen 
öffentlichen Gebäuden in dem Halbkreiſe vom früheren Gerechtentore bis zum 
Bromberger Tore (reformierte Kirche, Kreishaus, Amtsgericht, Reichsbank⸗ 


gebäude 2c.), ferner der fertige Ausbau Thorns zur Feſtung erſten Ranges, unter 


weiterer Verſtärkung der Garniſon, ſodaß Thorn heute einſchließlich des Militärs 
über 48 000 Einwohner zählt. Daß die Amtstätigkeit des Oberbürgermeiſters 
Dr. Kerſten eine ſo erfolgreiche war, dazu trug neben ſeinem eiſernen Willen, 
ſeinem ruhigen und klaren Blick und ſeinem ſcharfen Verſtand auch die Fähigkeit 
bei, alle Kreiſe der Bürgerſchaft zur kommunalen Mitarbeit zuſammenzufaſſen. 


Er fand dazu immer alle Kräfte in der Bürgerſchaft bereit, weil er ſich allen Dingen 


und Perſonen ſtets frei von jeder Einſeitigkeit und Parteifärbung gegenüber⸗ 
ſtellte. Auch daß er auf gute Beziehungen zwiſchen Stadt und Land hielt, konnte 
dem gewerblichen Leben Thorns nur zum Nutzen dienen. Wiewohl er ſein Ziel 
immer auf das Große gerichtet hatte, entging ihm in dem großen Apparat der 
ſtädtiſchen Verwaltung doch nicht das Kleinſte; ſtets erwies er ſich in jedem Ver⸗ 
waltungszweige auch in Nebenfragen auf dem Laufenden. In der ganzen Stadt⸗ 
verwaltung herrſchte unter ihm eine muſterhafte Ordnung. Auch die finanziellen 
Verhältiſſe der Stadt wurden geſunder, die Vorſchußwirtſchaft hörte auf. Trotz der 
großen Ausgaben für die neuen Unternehmungen der Kommune gelang es, mit den 
alten Steuerſätzen auszukommen; ja, die Vorſorge Dr. Kerſtens machte es ſogar 
möglich, Reſerven in den ſtädtiſchen Kaſſer anzulegen, mit deren Hilfe wir nun 
die durch die bedeutenden Mehraufwendungen für die Schulen 2c: entſtandenen 
Schwierigkeiten überwinden können. Als Provinziallandtagsabgeordneter be⸗ 
währte ſich Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten in der Provinzialverwaltung ſo, daß er 
ſtellvertretender Vorſitzer des Provinzialausſchuſſes wurde. Auch im Herren⸗ 
hauſe vertrat er die Stadt Thorn, und er wußte ſeine parlamentariſchen Beziehun⸗ 
gen zu verwerten, um die ſtädtiſchen Angelegenheiten an den maßgebenden Stellen 
in Berlin zu fördern. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſind die Verdienſte des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Kerſten durch Verleihung des roten Adlerordens 4. Klaſſe und 
des Kronenordens 3. Klaſſe ausgezeichnet worden. Außerdem beſaß er den ruſſiſchen 
Stanislausorden 2. Klaſſe. van 

Nun hat das Herz zu ſchlagen aufgehört, das mit jeder Faſer für das Wohl 
der Stadt Thorn ſchlug, — und zum Zeichen der Trauer der ganzen Bürgerſchaft 
hat das Rathaus halbſtock geflaggt. Nur eine verhältnismäßig kurze Tätigkeit iſt 
Dr. Kerſten in Thorn beſchieden geweſen; aber doch war ſeine Amtsperiode, die 
mehr wie jede andere den Stempel perſönlichen Wirkens trug, bedeutungsvoll 
genug, um ihn in die Reihe der erſten Oberbürgermeiſter unſerer altehrwürdigen 
Weichſelſtadt zu ſtellen. Ein edler und humaner Charakter, ein Verwaltungs⸗ 
beamter und Kommunalpolitiker von hervorragender Begabung und Tüchtigkeit — 
ſo ſteht er im Urteil ſeiner Mitbürger. Anerſetzlich dünkt uns ſein Verluſt, den 


jedermann ſchmerzlich beklagt. Was Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten geſchaffen 


und gewirkt hat für Thorn mit vollſter Hingabe an ſein verantwortungs⸗ und 
arbeitsreiches Amt, das ſichert ihm für alle Zeiten ein dankbares Gedächtnis in der 
Bürgerſchaft Thorns. Seine Taten haben ſeinen Namen mit leuchtenden Lettern 
in die Geſchichte Thorns eingezeichnet! Sue 


Politiſche Tagesſchau. 
Das preußiſche Herrenhaus 


7 Tit an dieſem Freitag wieder zufammen, um 
Anächft den Etat zu beraten. Man hofft, 
daß der Etat noch am letzten Tage dieſes 
Mais publiziert werden kann. Das 
errenhaus dürfte vorläufig bis zum 1. Juni 
duſammen bleiben. 


Vor der Entſcheidung. 
11 Die Fraktionen des Abgeordnetenhauſes 
: eet am Donnerstag über ihre Stellung» 
j ime zur Wahlreform nach den Be 
blüffen des Herrenhauſes. Die Unver⸗ 
derte Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe iſt 
1 3 dem, was über die Anſchauungen der 
| ju teien verlautet, nicht zu erwarten. Seitens 
. at Zentrums iſt beantragt worden, die 
a: Aublrechtsvorlage nach den Beſchlüſſen des 
| bgeordnetenhauſes in allen Punkten wieder⸗ 
ezuſtellen. Auch die Konſervativen werden 
Me ſwünderungsanträge zu den Herrenhansbe⸗ 
|) Wltiffen ſtellen. 


Jur Kriſis im bayeriſchen Liberalismus. 
9 ie Leitung der nationalliberalen Landes⸗ 
datei Bayerns hat der Univerſitätsprofeſſor 
1 Geiger in Erlangen niedergelegt. — Bes 
muntlich find in letzter Zeit eine große An⸗ 


5 | jungliberaler Vereine in Bayern zu den 
 Meifinnigen abgeſchwenkt. 
Italien und der Kampf im deutſchen 
Baugewerbe. 

ig In der Donnerstag-Gikung der italieni⸗ 
fia Deputiertenkammer führte der Unter: 
mütsfefretär des Auswärtigen Skalae auf 
An Anfrage des Deputierten Caprivi über 
id Stand des Arbeitsmarktes im Bauge⸗ 
d. 


erbe in Deutſchland aus, die Regierung ſei 
th Entwickelung dieſer ernſten Strife auf⸗ 
} un Jam gefolgt und habe unterm 20. März 
un Communiqué veröffentlichen laſſen, um 
0 italieniſchen Arbeiter in Kenntnis zu 
ween, daß fie es vermeiden follten, ſich in 
4 Ton in Deutſchland beſtehenden Kampf einzu⸗ 
3 gle, wodurch fie nur den Haß gegen die 
˖ In änder hervorrufen würden. Caprivi 
g tik dem Unterſtaatsſekretär den Dank aus 
das Verhalten in dieſer Angelegenheit. 


Bon der Vrüſſeler Weltausſtellung. 
N Der König der Bulgaren befudte Dienstag 
ve omittag mit dem Könige der Belgier die 
{ mite Abteilung der Weltausſtellung. Beide 
4 Abden von dem Reichskommiſſar Geheimrat 
deren empfangen. Der König der Bulgaren 
Mutts 
tin Hoffnung, recht bald wieder kommen zu 
ji tne da er noch lange nicht alles gefehen 
i Dine” — Die mit der Weltausſtellung ver- 
dene Internationale Kunſtaus⸗ 
“Hig, £4. g im Jubelpark iſt Mittwoch Nach⸗ 
I ag in Gegenwart des Königs und der 
igin eröffnet worden. 


Auch der königlichen Familie in Amſterdam. 
tint Amſterdam wird berichtet, 


würde die Unterſuchung fortgeſetzt; die Rädels⸗ 
führer ſollten vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
die anderen Schuldigen disziplinariſch beſtraft 
werden. 

Die Landestrauer in England. 

Auf Wunſch des Königs, der Königin 
und der Königin⸗Mutter iſt, wie die „London 
Gazette“ bekannt gibt, in Ergänzung der 
Anordnung vom 11. Mai über die Landes⸗ 
trauer Volltrauer bis zum 17. Juni und 
Halbtrauer bis zum 30. Juni angeſetzt 
worden. Maßgebend für dieſe Verfügung 
iſt der Wunſch geweſen, daß die in Betracht 
kommenden Geſchäfte nicht durch Ausdehnung 
der Trauer bis zum Ende des Sommers 
geſchädigt werden. 


Rooſevelt 


wurde am Donnerstag in Cambridge 

zum Ehrendoktor der Rechte proklamiert. 

In der Univerſität und auf den Straßen 

wurden ihm lebhafte Ovationen dargebracht. 
Der König von Portugal 

reiſte Donnerstag Mittag von Paris nach 

Liſſabon ab. 


Aus der Duma. 


Das Präſidium der ruſſiſchen Reichsduma 
beſchloß, die Geſetzesvorlage über Finnland 
noch vor den Sommerferien auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. 


Was geht in Serbien vor? 

Das Belgrader „Amtsblatt“ veröffentlich 
einen Ufas des Königs, durch den die Reſer⸗ 
viſten der in Belgrad garniſonierenden 
Truppen für den 30. d. Mts. zu einer zehn⸗ 
tägigen Waffenübung einberufen werden. 
Dieſe Maßnahme, die wegen einer aus An⸗ 
laß des bevorſtehenden Beſuches des türki⸗ 
ſchen Thronfolgers ſtattfindenden Truppen⸗ 
revue erfolgt iſt, hat in Belgrad große Er⸗ 
regung hervorgerufen. — In der Skupſchtina 
erklärte auf Anfrage des Nationaliſten 
Rafajlowitſch der Juſtizminiſter, daß die Ein⸗ 
berufung der Reſerviſten in den Wirkungs⸗ 
kreis des Kriegsminiſters gehöre und daß 
dieſer Maßnahme keine beſondere Bedeutung 
zukomme. 


ſodaß amtliche Krankenberichte bis auf wei⸗ 
teres nicht mehr ausgegeben werden. 

— Eine Ehrung König Eduards haben 
die ſtädtiſchen Körperſchaften von Homburg 
v. d. Höhe beſchloſſen. Das Andenken des 
Königs als einen langjährigen treuen Sure 
gaſt ſoll dadurch geehrt werden, daß eine 
Gedächtnistafel mit dem Reliefbild des Königs 
in der engliſchen Kirche als Gegenſtück zu 
der dortigen Gedächtnistafel ſeiner verſtorbenen 
ter der Kaiſerin Friedrich, angebracht 
wird. ö 
— Auf Befehl des Kaiſer iſt der Sta⸗ 
pellauf des Linienſchiffes Erſatz „Frithjof“, 
eines unſerer neuen Dreadnoughts, auf der 
Schichau⸗Werft in Danzig auf den 30. Juni 
dieſes Jahres angeſetzt worden, damit den 
Mitgliedern des Vereins deutſcher Ingenieure, 
die an der zu dieſer Zeit in Danzig tagenden 
Hauptverſammlung des Vereins teilnehmen, 
Gelegenheit geboten wird, der Feier bei⸗ 
zuwohnen. Anläßlich dieſer Hauptverſamm⸗ 
lung wird auch Major von Parſeval mit 
ſeinem Luftſchiff nach Danzig kommen. 

— Der neugewählte Präſident von Bra⸗ 
ſilien, Marſchall Geraes da Fonſecas, der 
am 15. November ſein Amt antritt, wird im 
Laufe des Juni in Berlin eintreffen. Er 
weilt gegenwärtig in Paris. 

— Das kaiſerliche Geſundheitsamt teilt 
mit: Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt gemeldet aus Puchowken, Kreis 


,| Olebio, Regierungsbezirk Gumbinnen am 


26. Mai 1910 

— Den Benediftinern der Beuroner Kon⸗ 
gregration wurde von dem Kultusminiſter 
und dem Miniſter des Innern die ſtaatliche 
Genehmigung zu einer Niederlaſſung in der 
Stadt Bonn erteilt. Die Eröffnung derſelben 
wurde Dienstag in aller Stille vollzogen. 

— Eine Konferenz der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Landtagsfraktionen ſämtlicher deutſchen 
Bundesſtaaten wird, wie die „Leipz. Volks⸗ 
zeitung“ mitteilt, auf Einladung des Partei⸗ 
nde am 19. Juni in Weimar ſtatt⸗ 
nden. 

Saarbrücken, 26. Mai. Der Groß⸗ 
induſtrielle Geh. Kommerzienrat Karl Röch⸗ 
ling⸗Saarbrücken iſt heute im Alter von 


Beendigung des Aufſtandes in Albanien. 84 Jahren geſtorben. 


Die Regierungstruppen nahmen in der 


Kiel, 26. Mai. Prinz Heinrich iſt heute 


Umgegend von Ghilan drei Hauptführer der] Abend von London hier eingetroffen. 


Arnauten mit einigen Begleitern feſt. Die 
Gefangenen wurden gefeſſelt dem Kriegs⸗ 
gericht übergeben. — Wie die Konſtantinopler 
Blätter melden, verſtändigte der Miniſter des 
Innern alle Gouverneure, daß der Aufſtand 


eſſierte fic) beſonders für die Eiſen⸗ in Albanien als beendet betrachtet werden 
Der König der Belgier äußerte könne. SEEN 


artist, UHR} | tiation Nanga uf 73 a 
Abſchaffung der Körperſtrafen in Marokko. 
Der Sultan von Marokko ſandte an den 
Doyen des diplomatiſchen Korps aus eigenem 
Antrieb ein Schreiben, in welchem er erklärt, 
er habe beſchloſſen, die Körperſtrafen in ſeinem 
Reiche abzuschaffen. Er iſt zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe gelangt infolge der Weigerung Eng⸗ 
lands, die Miſſion unter El Mokri zu emp⸗ 


daß die fangen, weil Mulay Hafid fortfahre, Gefangene 


Um liche Familie Donnerstag Nachmittag zu foltern, und um etwaigen Proteſten der 
ie e Uhr zum erften male mit der Prin⸗ Mächte zuvorzukommen wegen der barbariſchen 


| Inner Offiziere fei keine Entſchuldigung für 
Hig. Mäßigkeit der Soldaten, fie laſſe fie 
Hage ®"S erklärlich erſcheinen. — „Petit Pari⸗ 
N ſchreibt: Manöver ſind nicht dazu da, 
1 aN Truppen an Krankheit zu gewöhnen. 
au oleil“ jagt: Wenn die Franzoſen nicht 

E hp, ie Unannehmlichkeiten ertragen wollen, 
ie hi Militärdienſt mit ſich bringt, möge 
ben die Armee aufheben. — Im franzöſi⸗ 
i der Inifterrat erklärte am Donners⸗ 
15 am Kriegs miniſter, die Reſerviſten, 
alten 23. d. Mis. in Nimes gemeutert, 
eko Mittwoch exerziert, ohne daß etwas 
ty men fei; der Geſundheitszuſtand fei 
nu Meuterei fei einerſeits darauf gue 
ie hren, daß zahlreiche Reſerviſten ge⸗ 

i in Nimes 
att fie ins Lager zu ſchicken, ander⸗ 


hätt 
0 Gegenwart einiger Hitzköpfe, 


i 


en, 
; 0 


taten, man würde ſie 

noch ie 

Don dem Wahlkampf aufgeregt ger 
eien. 


kaniſchen Marinedepartement iſt der Schuner 
„Esfuerzo“, der kürzlich von dem nikara⸗ 
guaniſchen Kanonenboot „Venus“ angehalten 
und unterſucht wurde, weder ein ameri⸗ 


kaniſches Fahrzeug, noch hat er Anſpruch auf e 


Schutz durch die amerikaniſche Flagge. i 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. Mai 1910. 


Ausland. 


Wien, 26. Mai. Der Großherzog von 
Heſſen hat für die Roſegger⸗Sammlung des 
deutſchen Schulvereins einen Bauſtein“ im 
Betrage von 200 000 Kronen geſpendet. 


Mannigfaltiges. 


(Prozeß Hofrichter.) Am Donners⸗ 
tag wurden trotz des Feiertages die Verhand⸗ 
lungen im Hofrichter⸗Prozeß fortgeführt. Sie 
verlaufen in der bisherigen Weiſe. Neue Mo⸗ 
mente find nicht hervorzuheben. 

(Das Eiſen bahn ⸗ Unglück in 
Klein⸗Breſa) hat zwei Opfer gefordert. 
Wie aus Breslau berichtet wird, ſind der bei 


Juliana dort eingetroffen iſt. Auf dem Behandlung, welche er den Frauen von Ben dem Eiſenbahn⸗Unglück ſchwer verletzte Loko⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Erkrankung des Kaiſers. 
Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer leidet am 
chten Handgelenk an einem Furunkel, der ihn 
nötigt, die Hand zu ſchonen. 
Geringe Ausſichten auf Annahme der Wahl⸗ 
rechtsvorlage. 
Berlin, 27. Mai. Nach den geſtrigen Be⸗ 


— Se. Majeftät der Kaiſer empfing am ſſchlüſſen der Fraktionen des Abgeordnetenhauſes 


Mittwoch Abend den 


Reichskanzler im] hat die Wahlrechtsvorlage in der Faſſung des 


Neuen Palais bei Potsdam zum Vortrag.] Berrenhauſes auf Annahme im Abgeordnetenhauſe 
Der für einen der nächſten Tage beabfichtigte | nicht zu rechnen. Die Vorlage wird nicht an die 


Jagdausflug des Kaiſers 
worden. 


iſt aufgehoben Kommiſſionen zurückverwieſen werden. Der Ent⸗ 


ſcheidung im Plenum wird ſpäteſtens morgen ent⸗ 


— Kronprinzeſſin Cecilie iſt am Don: gegengeſehen. 


nerstag früh in Potsdam eingetroffen und 
hat ſich ſofort an das Krankenbett ihres 


Die Wahlrechtsvorlage gefallen. 
Berlin, 27. Mai. Abgeordnetenhaus. 


Sohnes begeben. Das Befinden des Prinzen Das Haus und die Tribünen ſind voll beſetzt. 


Seitens der Militärbehörde | Louis Ferdinand hat fic) weiter gebeſſert, Zur Beratung ſteht die Wahlrechtsvorlage. 


Minifterpräfident von Bethmann Holle 
weg gibt bezüglich der zahlreichen Abände⸗ 
rungsanträge eine kurze Erklärung ab. Abg. 
von Heydebrand begründet die Haltung 
der konſervativen Fraktion. Ihm antworte 

der Miniſterpräſident. Nachdem das 
Haus ſämtliche Abänderungsanträge und den 
§ 6 der Vorlage ſelbſt abgelehnt hatte, erklärte 
der Miniſterpräſident namens der 
Staatsregierung, daß dieſe auf eine wets 
tere Beratung des Geſetzentwurfes 


keinen Wert mehr lege. Daraufhin 


vertagte ſich das Haus. 


Berlin, 27. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der 5. Klaſſe 222. preußiſchen 


Klaſſenlotterie wurden folgende größere Ge⸗ 


winne gezogen: 5 
30 000 Mark auf Nr.: 109 8063 
15 000 Mark auf Nr.: 28 118, 218 118; 
10 000 Mark auf Nr.: 5842, 5958, 
10 865. 
5000 Mark auf Nr.: 80 391, 121 356, 
173 753, 302 062; ' 

3000 Mark auf Nr.: 685, 10 868, 
12 076, 13 302, 15 971, 29 237, 38 531, 
50 358, 53 034, 77 910, 87 024, 95 372, 
96 394, 104 835, 106 090, 109 490, 111 563, 


113 319, 116 082, 128 128, 128 394, 132 282, 
132 348, 148 344, 148 413, 155 350, 168 820, 


173 332, 180 595, 194 976, 203 090, 205 063, 
222 925, 238 550, 246 959, 251 872, 258 428, 
261 486, 291 301, 301 787. (Ohne Gewähr.“ 
Der Kampf im Baugewerbe. 

Kiel, 27. Mai. Hier haben die ausgeſperrten 
Bauarbeiter geſtern eine eigene Baumaterialien⸗ 
handlung eröffnet. : 
Der alte grobe Unfug des Spielens mit der 
Schußwaffe. i 
Brünn, 26. Mai. Der Oberleutnant Nebel: 
hammer zielte mit einer Piſtole, die er für um 
geladen hielt (1!) zum Scherz (11) auf die Frau 
des Bankdirektors Schimek. Plötzlich entlud ſich 
die Piſtole und traf die Frau in die Bruſt. Als 
der Leutnant ſah, was er angerichtet hatte, ſchoß 


er ſich eine Kugel in den Kopf und war ſofort tot. 


Die Frau iſt lebensgefährlich verletzt. 
Zur Kreta frage. 
Konſtantinopel, 26. Mai. Der Pforte 
naheſtehende Kreiſe erklären, bei den gegen⸗ 
wärtigen Verhandlungen über die Feſtlegung 
eines definitiven Regimes für Kreta vertrete 
die Pforte den Standpunkt, daß die Türkei der 
Ernennung jeder Perſönlichkeit, ſelbſt eines 
Kretenſers, zum Chef der autonomen Verwal⸗ 
tung Kretas zuſtimmen könne, aber niemals 
der Ernennung eines Griechen aus dem König⸗ 
reich. Übrigens rechnet man in den Kreiſen 


der Pforte nicht auf einen baldigen Abschluß 


der Verhandlungen. 
Ein Teil Bombays durch Großfeuer zerſtörk. 
Bombay, 26. Mai. Wie der „Frankfurter 
Ztg.“ gemeldet wird, wütete hier ein großer 
Brand, der 1000 Häuſer zerſtörte. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, N. Mat 1910. 


Name der 
Beobachtungs- 
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Waferfkände der Weichſel, Brahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag 


Torn 279,84 
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Heute, nachmittags 4½ Uhr, verſchied nach 


Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer treuſorgender Vater und Groß⸗ 


vater, der 


5 Oberbürgermeiſter der Stadt 
Be Dr. 


im Alter von 52 Jahren. 
Thorn den 26. Mai 1910. 


Landrat a. D., 


Mitglied des Herrenhauſe 


Rn 7 


Anna Kersten, geb. Beyer. u 
Gertrud Henze, geb. Kersten. 8 


Paul Kersten, Leutnant im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 71 Groß⸗Comtur. 


Helene Kersten. 


F ritz Henze, Leutnant im 2. weſtpreußiſchen 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 


Erika Henze. 


Trauerfeier Sonntag den 29. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, im Rathauſe, an⸗ 


ſchließend Beerdigung auf dem altſtädtiſchen Kirchhof in Thorn. 


Nachruf. 


hochverehrten Chefs 


leider ein zu frühes Ziel geſetzt. 


Andenken wir ſtets in hohen Ehren halten werden. 
Thorn den 27. Mai 1910. 


Die Beamten 


Nachruf. 
Nach erfolgreichem Wirken iſt 
Herr Oberbürgermeiſter 


Dr. Kersten 


von raſchem Tode dahingerafft. 


Die Freiwillige Feuerwehr in Thorn verliert in ihm 
einen allezeit treuen Berater, der als Chef der Polizei⸗ 
Verwaltung und Leiter der ſtädtiſchen Geſchäfte dem 
Feuerlöſchweſen ſtets großes Intereſſe entgegengebracht 
und mit Sorgfalt dabei über das Wohl der Geſamt⸗ 
heit wie das der einzelnen Mitglieder der Wehr gewacht 
hat. Er iſt der Wehr ein gerechter, wohlwollender 
Vorgeſetzter geweſen, deſſen Heimgang wir tief betrauern 
und deſſen Wirken ihm ein bleibendes Gedächtnis in 
unſeren Herzen ſichert. 


Die Freiwillige Feuerwehr Thorn. 


Schöne Wohnung, 


3—4 Zimmer, Mitbenutzung des park⸗ 
artigen Gartens, im verkehrsreichen Grenz⸗ 
und Ausflugsort, von Thorn leicht durch 
Fuhrwerk und Bahn zu erreichen, gleich 
oder ſpäter zu vermieten. 
Lüttmann, Leibiiſch. 


Einige Fabrikmädkhen 


ſtellt noch ein 


orn⸗Mocker. 


Ceorg Kersten, 


Der unerbittliche Tod hat geſtern dem ſegensreichen Wirken unferes 


Germ Oberbürgerneiſter 


Dr. Kersten 


Während der 10 Jahre, die wir die Ehre hatten, unter ſeiner 
Oberleitung zu arbeiten, iſt uns der Entſchlafene ein ſtetes Vorbild der 
Arbeitsfreudigkeit und ſtrengſten Pflichterfüllung geweſen. 

Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen nicht nur den wohl⸗ 
geſinnten Vorgeſetzten, ſondern auch unſern fürſorglichen Berater, deſſen 


des Magistrats und der Polisei- 


kurzem, ſchwerem 


Thorn 


85 


15. 


Verwaltung. 


Donnerstag den 26. d. Mts., 
abends 7½ Uhr, verſchied nach 
langem Leiden unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmuttter, 
Witwe 


Elisabeth Modsner 


im Alter von 83 Jahren, 

Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen an 

Thorn⸗Mocker, 27. Mai 1910 
Frau Karoline Büchle. 

Die Beerdigung findet Sonntag 
den 29. d. Mts., nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Graudenzerſtr. 
146, aus auf dem Kirchhof in 
Mocker ſtatt. 


Tüchtiger, energiſcher 


Maurerpolier 


findet fofort bet hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. 


: G. Soppart, Thorn. 


Eine tüchtige Frau 
zum Abwaſchen für den Nachmittag geſucht. 
Gross, UNlanenkaſino. 


1500 Mark 


zu 5 Prozent auf ſichere Hypothek zu 


Li, Sichtan 6 00.) Teigwarenlabrik, ergeben.“ Angebote unter 150 7 


o . 
A. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nachruf. 


Der am 26. d. Mts. verſtorbene 
Herr Oberbürgermeiſter 


Dr. Georg Kersten 


hat bei der Entſtehung und Entwickelung der Kleinbahnen Thorn⸗ 
Leibitſch und Thorn⸗Scharnau in entſcheidender Weiſe mitgewirkt und 
bis zu ſeinem Tode dem Aufſichtsrate als Vorſitzender bezw. ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender angehört. Seiner Erfahrung, ſeinem klugen Rate 
und ſeiner Tatkraft verdanken wir viel. Wir beklagen aufrichtig den 
allzu frühen Heimgang des hochverehrten Mannes und werden ihm ein 
treues Gedenken bewahren. 


Thorn den 27. Mai 1910. 


Namens des Aufſichtsrats und des Vorſtandes der Kleinbahn⸗ 
Aktien⸗Geſelſchaft Thorn⸗Leibitſch, ſowie des Aufſichtsrats und 
des Vorſtaudes der Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſelſchaft Thorn⸗Scharnau. 


Meister, Landrat. 


Nachruf. 


Durch den Heimgang unſeres hochverehrten Kameraden und 
Schützenaſſeſſors, 


Herrn Oberbürgermeiſter 


Dr.Kersten 


hat unſere Brüderſchaft einen ſchweren, ja unerſetzlichen Verluſt erlitten. 
Stets mit Rat und Tat bereit, im Intereſſe der Brüderſchaft zu 
wirken und zu ſchaffen, war es der nunmehr Entſchlafene, welcher die 
ſchwierigen Verhältniſſe, in welche die Brüderſchaft geraten, mit über⸗ 
winden half und hierdurch eine ſtetige Entwickelung derſelben ermöglichte. 
Wir werden des Verewigten immer in Dankbarkeit und Liebe 
gedenken. 


Thorn den 27. Mai 1910. 


Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft. 


Nachruf. 


Das unerwartete, ſo frühzeitige Hinſcheiden unſeres allverehrten 


Herrn Oberbürgermeiſters 


L . A ersten 


hat Thorns Bürgerſchaft in tiefe Trauer verſetzt. Schwer und ſchmerz⸗ 
lich empfindet den unerſetzlichen Verluſt auch der Thorner Haus⸗ und 
Grundbeſitz, dem der Verſtorbene, durchdrungen davon, wie wichtig ſein 
Gedeihen für die Entwicklung der Stadt iſt, ſeine beſondere Fürſorge 
zuwandte, mit dem Beſtreben, ihm die möglichſte, mit anderen Intereſſen 
verträgliche Schonung in feinen Leiſtungen für unſere Stadt ange 
deihen zu laſſen. An den Früchten aus den großen, von dem Toten 
vollbrachten Werken, die das Gedeihen der Gefamtgemeinde gewähr⸗ 
leiſten, nimmt auch der Thorner Haus⸗ und Grundbeſitz teil mit dem 
Gefühl treueſter Dankbarkeit für den ausgezeichneten Mann, für ſeine 
raſtloſe Arbeit. So wird fein Andenken bis in fernſte Zeiten von dem 
Thorner Haus- und Grundbeſitz geehrt werden! 

Wir bitten alle Haus⸗ und Grundbeſitzer von Thorn, am Sonntag, 
als am Beiſetzungstage der ſterblichen Hülle des Verſtorbenen, zum 
äußeren Zeichen der Trauer die Fahnen halbmaſt zu hiſſen. 


Thorn den 27. Mai 1910. 


Der Vorſtand des Haus⸗ u. Grundbeſitzervereins, e. ©. 


Meyer. 
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Thorn, Sonnabend den 28. Mai 1010. 


Preſſe. 


Celts Blatt) 


28. Jahrg. 


Danziger Malers Profeſſor Stryowski, Glasarbeiten, 
Münzen, Medaillen und vieles andere vom kleinſten 
bis zum größten Dinge. Die Schätze, die der Ver⸗ 
ſtorbene in einem halben Jahrhundert zuſammenge⸗ 
tragen hat, ſtellen einen Wert von mehreren hundert⸗ 
taufend Mark vor. Die Kaiſerin ſchenkte Herrn Gield⸗ 
zinski ſeinerzeit für eine Sammlungen ein Porzellan⸗ 
ſervice und eine wertvolle figurale Porzellanglaſtik. 
Nikolaiken, 25. Mai. (Feuer.) In Schönwieſe find 
durch Feuer zwei Inſthäuſer und zwei Ställe zerſtört 
worden. Acht Arbeiterfamilien haben dadurch ihre ganze N 
Habe verloren. Ein Kind kam in den Flammen um. N 
Die Eltern des Kindes erlitten ſchwere Brandwunden. 
Das Kind, ein 4jähriges Mädchen, riß ſich von der 
Mutter los und lief in die brennende Stube zurück. 
Die Mutter erlitt bei dem Verſuch, ihr Kind zurückzu⸗ 
holen, bedeutende Brandwunden. 
Sensburg, 25. Mai. (Tödlich verunglückt.) Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Aſchenheim in Vollmarſtein tauſchte auf dem 


gefunden und ins Freie gebracht wurden. Das Feuer 
wurde bald gelöſcht. Die ſechs Perſonen erholten ſich 
bald darauf. 
Dit ⸗Krone, 26. Mai. (Die General⸗Kirchenviſita⸗ 
tion) hat am 24. Mai mit dem Empfang der Viſita⸗ 
tionskommiſſion begonnen. Am Mittwoch Vormittag 
10 Uhr war der Eröffnungsgottesdienſt in der feſtlich 
geſchmückten Pfarrkirche mit dem Generalſuperinten⸗ 
denten als Feſtpregiger. Der Kirchengeſangverein ver⸗ 
ſchönte den Gottesdienſt durch Feſtgeſänge. Ein Feſt⸗ 
mahl vereinigte die Mitglieder der Kommiſſion und 
ſonſtige Teilnehmer nachmittags im Hotel Höpe. 
Marienburg, 26. Mai. (Schwerer Unfall.) Ein 
jähriger taubſtummer Junge, Max Geedler, der in der 
Nähe der Kleinbahn ſpielte, wurde heute Mittag von 
einem Kleinbahnzuge überfahren und von der Maſchine 
ns zermalmt. Den Lokomotivführer trifft keine 
uld. i 
Pr.⸗Stargard, 24. Mai. (Cine exemplariſche Strafe) 


es der zu Verfolgung des Häuptlings Lukarra in 
Ruanda entſandten Askariabteilung nicht 1 
iſt, den Mörder des Paters Loupias habhaft zu 
werden; letztere flohen teilweiſe in Höhlen, teil⸗ 
weiſe in das Gebiet der belgiſchen Kongokolonie. 
Beim Eindringen in die Höhlen wurde Leutnant 
Falkenſtein von der kaiſerlichen Schutztruppe am 
Knie leicht verwundet, iſt aber wahrſcheinlich ſchon 
wieder dienſtfähig. Bei der Verfolgung der Täter, 
bei der ein Askari ſchwer verwundet wurde, leiſte⸗ 
ten die belgiſchen Behörden bereitwillig Unter⸗ 
ſtützung. Nachdem die militäriſche Anterſuchung 
gegen Häuptling Lufarra, an der ſich auch die Ein⸗ 
geborenen eifrig beteiligten, beendet iſt, ſind die 
Truppen und Polizei bis auf 40 Mann, die auf den 
e belaſſen wurden, zurückgezogen 
worden. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Abge⸗ 
Irdnetenhauſes beſchäftigte fic am 
Donnerstag mit der Eiſenbahnbau⸗Vor⸗ 

age Bewilligt wurden die Koſten für die 

Sekundärbahn Marggrabowa⸗Cymochen, ferner 

für die Nebenbahn Bagnitz⸗Tuchel. Eine Be⸗ 

ſchlußfaſſung über die Mehrkoſten der Dampffähre 
aßnitz⸗Trelleborg wurde ausgeſetzt. Die Kom⸗ 

miſſion beſchloß eine Fahrt an Ort und Stelle 

Vorzunehmen, um fic) über die Notwendigkeit der 
orderung zu informieren. 


Die Handels⸗ und Gewerbekom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte 
ich am Donnerstag mit einer Petition betreffend 
en Verkehr mit Arzneien außerhalb 


er 3 : + Kon Lene, erhielt der Arbeiter Theofil Scharaffin aus Hoch⸗Stüblau.] Heimwege von Nikolaiken mit feinem Begleiter die 

ie Auen > an nee 5 0 N d en Er hatte am 22. März d. Js. in die dortige katholiſche] Reitpferde. Bei dem Dorfe Selbongen wurde das 
run e e 5 9 d ahresverſammlung des Ber u Mitt. Kirche einen Einbruch verübt und zwei Opferkäſten ihres | Pferd, welches Herr Aſchenheim ritt, ſcheu und jagte | 
gsvertreter ſprach ſich gegen die Forderung deutſcher Elektrotechniker. Nachdem Mitte | Inhalts von 22 Mark beraubt. Außerdem verübte er davon. Herr A. wurde abgeworfen und erlitt eine 


woch ein Begrüßungsabend ſtattgefunden hatte, erfolgte 
Donnerstag Vormittag in der Techniſchen Hochſchule 
zu Braunſchweig die Eröffnung der 18. Jahres⸗ 
verſammlung des Verbandes deutſcher Elektrotechniker, 
zu der Herren aus allen Gauen Deutſchlands, ferner 
aus Rußland, Sſterreich, Frankreich, Schweden, 
Holland, Dänemark, der Schweiz uſw. erſchienen 
waren. 


der Petition aus, daß die Revifionen in Zukunft 
in Zivil vorgenommen werden ſollen. Die 
Petition wies darauf hin, daß die Reviſionen 
don den Kreisärzten vorgenommen werden ſollen, 
nur in Vertretungsfällen ſollen die Apotheker mit 
en Reviſionen betraut werden. Bei 20 000 
evifionen find jedoch nur 9000 von Kreisärzten 
vorgenommen worden, während 11000 von 
pothekern bewirkt wurden. Ein Regierungs⸗ 
vertreter wies darauf hin, daß das Publikum 
genau wiſſe, daß es in den Apotheken nur gute 
are erhalte, während dies bei den Drogen⸗ 
andlungen nicht der Fall ſei. Übrigens kämen 
nach den neuen Vorſchriften nur 12 Verkaufs⸗ 
artikel in Betracht. — Nach längerer Debatte 
wurde die Petition, ſo ſie ſich auf die Kontrolle 
er Vorräte und auf die grundſätzliche Aus⸗ 


mehrere größere Diebſtähle bei verſchiedenen Kaufleuten. 
In der heutigen Strafkammerſitzung wurde Sch. mit 
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt be⸗ 
a ere wurde auf Stellung unter Polizeiaufſicht 
erkannt. 

Elbing, 24. Mai. (Um ſeinen Gläubiger zu ärgern,) 
ſandte ein Schuldner, ein Arbeiter auf dem Stadtfeld, 
jenem, einem Kaufmann, alle Stunde eine Mark der 
5 Mark betragenden Forderung und ließ ſich auch jedes⸗ 
mal eine Quittung geben. Seine Abſicht erreichte der 
Schuldner auch, denn bei der dritten überſandten Teil⸗ 
zahlung warf der erzürnte Gläubiger den Boten zum 


Lokal hinaus. 

Elbing, 26. Mai. (Einbrüche. Unfall.) In dem be⸗ 
nachbarten Damerau iſt auf 6 Stellen eingebrochen 
geraubt wurden kleinere Geldbeträge, Uhren 


ſchwere Kopfverletzung. Er wurde zwar noch lebend 
nachhauſe gebracht, ſtarb aber bald darauf. 

Königsberg“ 26. Mai. (Vom Schlage gee 
troffen) wurde heute in Berlin der Stadtſchulrat 
Buldmann aus Königsberg, der dort ſeit Montag 
an einem Kurſus für Schulaufſichts⸗ und Ver⸗ 
waltungsbeamte teilnahm. Er ſtarb in der königl. 
Klinik. Er fühlte ſich ſchon am Dienstag nicht 
wohl und wollte infolgedeſſen nach Königsberg 
zurückreiſen. 

Bromberg, 24. Mai. (Generalinſpekteur der erſten 
Armeeinſpektion Prinz Friedrich Leopold von Preußen) 
traf heute Abend 6.47 Uhr, von Hohenſalza kommend, 
hier ein und nahm im Hotel Adler Wohnung. In 
der Begleitung des Prinzen befinden ſich der Komman⸗ 
deur des II. Armeekorps, General v. Linſingen, und 
der Chef des Generalſtabes, Oberſt v. Krewel. Prinz 
Friedrich Leopold wird bis zum 31. Mai hier verweilen 


Provinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 27. Mai. (Der hieſige Vorſchußverein) 
entſendet eine Abordnung, beſtehend aus den Herren 
Lehrer Polaszek und Handelsgärtner Haedeke, zur Be⸗ 
glückwünſchung des Nachbarvereins in Thorn, der am 
29. Mai das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens feiert. 

tr Pfeilsdorf, 26. Mai. (Landwirtſchaftlicher Verein. 
Perſonalnotiz.) Der landwirtſchaftliche Verein zu Hoch⸗ 
dorf veranſtaltete im Zinkſchen Gaſthauſe ein Maikränzchen. 


worden; 
und Kleider. — In der Kiesgrube zu Briensdorf 
wurde der Arbeiter Preuß verſchüttet; er hat ſchwere 
Verletzungen erlitten. 


Itiegung der Apotheker beldrantte, der Regie | — Der Lehrer Krüger zu Strubfon ift zum Schulvor⸗] Danzig, 26. Mai. (Weiterer Todesfall.) und militäriihe Beſichtigungen vornehmen, worauf die 
ung überwieſen. Ferner ſoll noch ausdrücklich ſteher und Schulkaſſenrendanten gewählt und beftätigt | Donnerstag früh ſtarb plötzlich der Seniorchef des | Abreiſe nach Berlin erfolgt. 
emerkt werden, daß die Kommiſſion hofft, die worden. ¢ Bankhauſes Meyer und Gelhorn, Herr Gelhorn, im Gneſen, 25. Mai. (Doppelt geftraft.) Der Grund⸗ 
egierung werde noch eine Abordnung anhören rr Culm, 26. Mai. (Oſtmarkenverein.) In der Vor⸗ Alter von 75 Jahren. beſitzer Karpinski in Nidom hatte die Welle an dem 
und nach Möglichkeit deren Wünſchen nach⸗ 1 ene ee an 2. dene 5 (Deufig, EB: Mai. (Todesfall.) Rentier Leſſer Göpel der Dreſchmaſchine nicht bedeckt; feine 16 Jahre | 
A 2 421 ’ ° „ a e u dem i 1 i, ei 5 i i i i 
ommen. Der übrige Teil der Petition wurde in Pr. Stargard ſtattfindenden Oftmarfintage 00 eldzinski, ein durch ſeine bekannten Kunſt⸗ alte Tochter geriet mit den Kleidern in die Welle und 


ſammlungen bekannter Danziger, iſt am 25. Mai in 
Gries⸗Bozen Tirol, wo er zur Erholung weilte, ge⸗ 
ſtorben. Gieldzinski konnte am 10. Januar 1910 
feinen 80. Geburtstag feiern, wozu der Kaſſer ein herz» 
liches Telegramm ſandte. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
die kaiſerlichen Kinder haben die Sammlungen des 
Verſtorbenen in Danzig oft beſucht, desgleichen viele 
andere fürſtliche Perſönlichkeiten. G.'s Verdienſte 
wurden u. a. durch Verleihung des Kronenordens 2. 
Klaſſe geehrt. Gieldzinski entſtammte einer polniſchen 
Kaufmannsfamilie und wurde in Wlozlawek (Ruſſiſch⸗ 
Polen) geboren. Anfang der ſechziger Jahre kam er 
nach Danzig, wo er ein Getreidegeſchäft einrichtete. 
vor mehr als 40 Jahren gründete er ſeine berühmte 
Sammlung von Gegenſtänden des Alt⸗Danziger Kunſt⸗ 
gewerbes und anderen Kunſtſchätzen. Im Hauſe Lang⸗ 
gaſſe 29 faſſen 7 Zimmer einen Teil der Kunſtſchätze. 
G. ftiftcte aber auch zahlreiche Gegenſtände für das 
Rathaus, den Artushof, das Stadimufeum im Fran⸗ 
ziskanerkloſtr, das Kaſino des 1. Leibhuſarenregiments, 
die Synagoge, das Ordensſchloß zu Marienburg uſw. 
Den Plan zu der berühmten Danziger Diele hat er an 


wurde zu Tode geſchleift. Obendrein wurde K. wegen | 
fahrläffiger Tötung angeklagt; er hatte fic) weiter noch 

dadurch ſtrafbar gemacht, daß er ſeinen noch nicht 14 

Jahre alten Sohn zum Antreiben der Pferde verwendet | 
hatte; wegen dieſer Übertretung wurde er zu 10 Mark is | 
Geldſtrafe, wegen der fahrläſſigen Tötung hingegen zu ! 
einem Monat Gefängnis verurteilt. 

Aus dem Kreiſe Samter, 25. Mai. (Kometenwahn. 
Brand.) In Wronke wollte ſich eine Frau, die den | 
Mond für den erwarteten Kometen hielt, in die Warthe i 
ſtürzen. Sie wurde rechtzeitig von ihrem Vorhaben + 
zurückgehalten. — In Wielonek brannten drei Wohn⸗ 
häuſer ab. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. 

Wronke, 25. Mai. (Irrſinnig) wurde die 17jährige 
Tochter des Obſtpächters Tucholski hier aus Furcht vor 
dem Kometen und dem Weltuntergang. Sie wurde in 
einer Irrenanſtalt untergebracht. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. Mai. 1907 Wahl des Herzogs 
Johann Albrecht von Mecklenburg zum Regenten von 


mit 10 gegen 9 Stimmen der Regierung als 
aterial überwieſen. Eine Petition auf Ver⸗ 
mehrung der Apotheken wurde der Regierung 
zur Erwägung überwieſen, eine andere auf Ande⸗ 
zung des Verfahrens bei Errichtung von Apo⸗ 
heken der Regierung als Material überwieſen. 
Bei der Beratung der verſtärkten Ge⸗ 
Weindetommilfion des Abgeord⸗ 
Netenhaufes über den Antrag betreffend die 
Sthaltung der Wälder in der Umgegend 
volkreicher Städte teilte der Vertreter der Regie⸗ 


Ferner wurde beſchloſſen, in Althauſen einen „Deutſchen 
Tag“ abzuhalten; als Tag wurde der 12. oder 14. Suni 
in Ausſicht genommen. Bei dieſer Gelegenheit ſollen 
100 Exemplare der Schrift „Tannenberg“, Herausgeber 
Chefredakteur Fiſcher⸗Graudenz, zu ermäßigten Preiſen 
verteilt werden. Am 30. Mai wird zunächſt noch eine 
Sitzung abgehalten werden. 

v Graudenz, 26. Mai. (Ballonfahrt. Brand.) Der 
Ballon „Graüdenz“ des oſtdeutſchen Vereins für Luft⸗ 
ſchiffahrt unternahm heute Vormittag um 9½ Uhr einen 
Aufſtieg vom Hofe des ſtädtiſchen Gaswerkes, der ſich 
diesmal recht glatt geſtaltete. Die Ballonführung lag 


gie 4 ; 3 N Berli in den Händen des Herrn Hauptmanns a. D. Mach⸗ 
rung mit, daß die Regierung für Groß⸗Berlin Danzig, an der Fahrt beteiligten ſich außerdem 15 


8000 Hektar, davon 3000 Hektar vom Grunewald 
Hektar, 8 erren Fabrikb 1 
at fiskaliſchen Beſitz als Dauerwald zugeſtanden Jag eg 3, erate e Bonne een 
abe. Mit der Frage der Überlaffung, ob Ver⸗ſſchlug südliche Richtung ein, nahm dann den Kurs nach 
wut oder Verpachtung, werde die Regierung fid) | Südweſten. Es war bei dem klaren Wetter eine ſchöne 
demnächſt befaſſen. Darauf wurde die Frage der Fahrt, die um 12 ⅛ Uhr bereits ihren Abſchluß fand. 
rhaltung des Waldes um Berlin bis zur Ent- | Die Landung erfolgte ſehr glatt bei Sängerau im Kreife 
ſcheidung der Regierung vertagt. Thorn. — Feuer entſtand geſtern Abend in dem benach⸗ 


a 


barten Klein⸗Tarpen, das ſchnell um ſich griff. | feinem 70. Geburtsta t 4 5 thält i i bf bekannt 
ee SEI (NEIN 9 8 ge entworfen; fie enthält] Braunſchweig. 1905 + Balduin Möllhauſen, bekannter 
n Ge e im Laden des Reſtaurants Wittnich. Stiftungen G.'s, cima 200 Gegenſtände. Die im Römer 1890 + Robert Hänſel zu Reichen⸗ : 
Koloniales. ächlige Rauchwolken entwickelten fic), die den noch im] Often einzig Dallehenden Sammlungen weiſen u. a. berg in Böhmen, Erfinder der Blitphotographle. 1890 ! 
Di 8 11 Haufe weilenden Bewohnern den Atem raubte. S echs auf: foftbare Möbel aller Art, eine wertvolle, etwa|+ Viktor Neßler zu Straßburg, Opernkomponiſt („Trom⸗ H 
Lu te Verfolgung des Häuptlin 15 Berfonen waren bereits bewußtlos, als ſie 200 Jahre alte Orgel, Kunſtmetallarbeiten, keramiſche peter von Säckingen“ u. a.). 1884 * Herzogin Marie qi 
arra in Oſtafrika. Aus Deutſch⸗Oſt⸗ von den Herren Oberleutnant Liederwald und Kauf⸗ Schäße, Slickereien, Bucheinbände, Plaſtiken, Miniaturen | Antoinette von Mecklenburg⸗Schwerin. 1858 Vertrag 


afrika meldet der ſtellvertretende Gouverneur, daß mann Naderſohn, die das Relttungswert vollbrachten, von Daniel Chodoviedi, Erſtlingsgemälde des bekannten zu Aigun, das chineſiſche Amurgebiet an Rußland abs 


ihn f 


| Die Heimat. 


Roman von L. Ideler. 
Nachdruck verboten). 


(21. Fortſetzung.) 

In L. angelangt, ließ Zarncke ſich zum 
Folſzeichef führen und beſchuldigte dort die 
Gräfin Melanie Lowoff auf Schloß Wirſek 
Affentlich hochverräteriſcher Amtriebe. Als Be: 
weis legte er das Schreiben an den Nihiliſten 

eter Petruſchkin vor, auf deſſen Kopf die 
dün desregierung einen Preis geſetzt hatte; 
‘les Schreiben war mit dem vollen Namen 
er Gräfin unterzeichnet. 

Die Augen des Beamten glänzten, als er 
"len Brief las. d 
Fi „Allerdings!“ ſagte er. „Wir ſchlagen zwei 
1 tegen mit einer Klappe. Erſtlich willen wir 
un, wo Petruſchkin ſich aufhält, und können 
ig aſſen; zweitens mar die Gräfin Lowoff 
a lange verdächtig, und das wird hierdurch 
tätigt. Sibirien ift ihr gewiß, und Wirſet 
Misziert der Staat. Dann haben wir die 
Mfihen Güter an der preußiſchen Grenze 
bons eine Maus kann an unſern Beamten mehr 
bei. Es war ein verwünſchter Schlupf⸗ 
dieſes Wirſek, aber wir konnten nie 
a beweiſen. Schön, jehr ſchön!“ Er rieb 
3; behaglich die Hände und ging einigemal im 


la 
u 


— — . TE TR JERLSBICZIGeT mern 

„Kann ich nicht wieder mitfahren?“ fragte 
Zarncke. „Ich möchte bei der Verhaftung dieſer 
Frau zugegen ſein.“ 

Der Polizeichef zog die weißblonden Augen⸗ 
brauen hoch. 

„Rache?“ fragte er. „Gewiß können Sie 
mitfahren! Mir iſt es ſogar lieber, wenn ſie es 
gleich erfährt, woher dieſer plötzliche Schlag 
kommt. Aber dann nehmen Sie ſich vor ihren 
Leuten in acht. Dieſe ſind ihr blindlings er⸗ 
geben und werden ſicher, wenn ſie die Angeber 
erfahren, es verſuchen, dieſen anzugreifen und, 
wenn möglich, zu töten. Das Nihiliſtenvolk 
hält zuſammen wie die Kletten.“ 

„Ich werde mich immer in der Mitte Ihrer 
Gendarmen halten,“ verſicherte Zarncke, und es 
war ihm heiliger Ernſt mit dieſer Verſiche⸗ 
rung. 

Als die Gendarmen in Schloß Wirſek anlagten, 
trat ihnen die Gräfin hochaufgerichtet ent⸗ 
gegen. Sie hatte es eigentlich immer erwar⸗ 
tet, daß es einmal ſo kommen würde; wußte ſie 
doch ſelbſt, wie tief ſie in Schuld und Unrecht 
verſtrickt war, und nun das Ende da war, mußte 
es mit Faſſung ertragen werden. Der Wacht⸗ 
meiſter zeigte ihr den Brief, den Lore Kras⸗ 
nek verloren und Zarncke gefunden hatte, und 
angeſichts dieſes Schuldbeweiſes wußte ſie, daß 


Auf dem Gutshofe rotteten ſich Knechte und 
Bediente zuſammen, die Wolfsjäger griffen 
nach den ſtets geladenen Büchſen und die An⸗ 
gelegenheit nahm für die wenigen Gendarmen 
ſchon eine bedenkliche Wendung. Die Bewohner 
von Wirſek waren nicht gewillt, ihre Herrin, 
die ſie allezeit förmlich vergöttert hatten, ohne 
weiteres der verhaßten ruſſiſchen Polizei aus⸗ 
zuliefern. 

Merensky trat an die Seite der Gräfin und 
flüſterte ihr zu: „Auf dem Hofe ſtehen min⸗ 
deſtens fünfzig Mann bewaffnet. Was ſind da⸗ 
gegen dieſe wenigen Gendarmen? Wir wollen 
ſie überwältigen und binden, und wir ver⸗ 
ſprechen, Blutvergießen, wenn irgend möglich, 
zu vermeiden. Dadurch wird Zeit gewonnen, 
und bis Militär kommt, ſind Sie in Preußen 
und in Sicherheit. Wir ſtehen alle mit Gut 
und Blut zu unſerer gnädigen Gräfin!“ 

Der treue Mann wußte, was auf dem Spiele 
ſtand, denn er führte die Korrepondenzen ſeiner 
Herrin. 

„Ihr armen Toren,“ ſagte Melanie weich 
und blickte mit ihren ſchönen, dunklen Augen 
den Diener freundlich an, „ich ſollte euch alle 
ins Anglück ſtürzen, um mich zu retten? Ich 
würde entfliehen, und ihr müßtet es büßen! 
Das will ich nun und nimmermehr! Das Spiel 


. ʃ ᷑—.R—R.é—..̃—:v' —— — —— — 


Die Gräfin wandte ſich an die Beamten. 

„Ich bin bereit, Ihnen zu folgen und mich 
vor dem Richter zu verantworten; aber ich ver⸗ 
lange, daß man mir wenigſtens Zeit läßt, mich 
in meinem Schlafzimmer umzukleiden. Ich 
bin auf eine ſo weite Fahrt in der Kälte augen⸗ 
blicklich nicht eingerichtet.“ 

„Laßt ſie nicht gehen!“ ſchrie Zarncke. „Sie 
entflieht! Sie ſpringt aus dem Fenſter! Es 
ſtehen eine Menge ihrer Leute auf dem Hof, 
und dieſe verhelfen ihr zur Flucht!“ 

„Hand!“ knirſchte Merensky in maßloſem Zorne. 

Die Beamten ſahen einander an; ſie ver⸗ 
ſtanden den Sinn dieſer Bitte. An eine kör⸗ 
perliche Flucht der Gräfin Lowoff glaubte nie⸗ 
mand von ihnen, wohl aber floh die Seele aus 
dem Bereiche der irdiſchen vor den himmliſchen 
Richter. 

Eine lange, bange Pauſe entſtand; endlich 
ſagte der Wachtmeiſter halb flüſternd zu einem 
der Poliziſten: „Wir wollen ſie gehen laſſen. Als 


ich in L. einmal ſchwer erkrankt am Typhus 


lag und mein Weib und meine Kinder ins 
Elend gerieten, weil die lange, ſchwere Krank⸗ 
heit alle unſere Mittel aufgezehrt hatte, da 
hörte die Gräfin Lowoff von unſerer Not, und 
ſie ſandte uns nicht nur Lebensmittel und 
Kleider für die Kinder, nein, ſie kam ſelbſt und 


. 


N Mer auf und ab. „Wenn wir den Petruſch⸗ alles vorbei war. Sie blieb ganz ruhig, nur iſt aus, und es ma Kot ; ; a 
5 = A ies ; ’ h g jo gut fein. Lebe wohl ſprach meinem armen, ganz verzagten Weibe | 
| deen alſo die Gräfin Lowoff verborgen hält, als ſie in Zarnckes triumphierendes Geſicht Merensky, habe Dank für del Treue! Grüße 1 55 tut und neue 1 ate Als ich ge⸗ 
3} nen, ſo werden Sie die Hälfte des Preiſes, blickte, flog ein Zug des Ekels über ihre ſchönen jeden einzelnen von Melanie Lowoff!“ ſund wurde und dieſes Barmherzigkeitswerk, | 
Si ed feinen Kopf geſetzt ift, erhalten, weil) Züge. B Sie rechte ihm die Hand, Merensky ſank auf das fie an uns, den ihr ganz fremden Menſchen, 1 
die aus ſeinen Aufenthaltsort verraten haben] „Wo iſt Ihre Schweſter, die Lore Krasnek?“ die Knie und drückte ſeine Lippen darauf; der getan hatte, erfuhr, gelobte ich mir, ihr das | 
ieee” Hälfte erhält der Beamte, der ihn fragte der Wadjtmetiter. äußerlich ſo kühle, leidenſchaftsloſe Mann niemals zu vergeſſen, und jetzt iſt der Augen⸗ yl 
Gräff ft. Ich werde ſofort die Verhaftung der „Nicht hier!“ war die ruhige Antwort. empfand tief im Herzen eine glühende Neigung blick gekommen, in dem ich ihr die Wohltat ver⸗ q 
En Lowoff veranlafjen!“ ; „So wird fie ſteckbrieflich verfolgt werden!“ für feine ſchöne Herrin; nie hätte er es gewagt, gelten kann. Ich will Ihnen Sibirien er⸗ a 

1 Nutzer klingelte und befahl, daß ein halb ſagte der Beamte. Bete: Seine Augen gu ihr zu erheben, aber er war be-| ſparen, Frau Gräfin,“ ſagte er laut in achtungs⸗ 
| Fihrnd Polizeidiener und Gendarmen unter „Und fie kann ſich vielleicht noch retten!“ reit, für fie in den Tod zu gehen. Als er ſich vollem Ton und legte ſalutierend die Hand an of 
bahrt ng eines älteren Wachtmeiſters die dachte Melanie, aber fie ſprach dieſe Hoffnung wieder aufrichtete, war in ſeinem Herzen das die Mütze, „gehen Sie, wir werden warten!“ RK 


en 


1 
hae 


t nach Wirſek ſofort antreten ſolle. 


nicht aus. 


Todesurteil des Verräters beſiegelt. 


(Fortſetzung folgt.) 


8 


Dafür iſt ein Beweis, daß der ; 20—25 Pf. das Pfund, Johannisbeeren —— Pf. das 
nor, Legislatur ein Entwurf hei t Thorner Marktpreiſe. Pfund, Himbeeren — . Pf. das Pfund. Blaubeeren 
athe, nach dem jeder, der zweimal De en a = Bige Bf. bas Mäpfhen, Baten — ME bas Gta 

7 7 ige —— Pf. das Näpfchen, uten —,— das Stück, 
Ruterheit verhaftet wurde, beim dritten Benennung. 1 Ginfe 300-450 Me las “Stilt, Enten 450-600 IRE 
A in ein K ti Ue Alkoholik : das Paar, Hühner alte 1,50—2,75 Mk. das Stück, Hühner 
Alter orrektionshaus für obolifer | — ; junge 1,20—2,00 Mk. das Paar, Tauben 0,90—1,00 Mt. das 
werden ſoll. eigen foo ef 20,— | 20,60 Paar, Hafen —— Mk. das Stück, Rebhühner —— Mk. 
— m— reer eed Geiste VVV 5 1220 1350 — 
a saree Mies te } eee 
mm 5 Bae: .... „„ 1460 15,20] Telegraphiſcher Berliner Börſenberſcht. 
he Notierungen der Danziger Produkten⸗ Stroy Gicht )) „ 6 | 2 graphiſch 127. Mai | 26. Meat 

Börfe 90 BR ” 6,— | 6,50 | Tendenz der Fondsbörſe: — Tr — 
Wen Si ade Sa | SE | Anne Bete, eo: 88 38 

. 2 f S y — uſſi EBENE 5 „ 
Malene Hütfenfrüchte und Ölfaaten werden außer dem Weizenmehl — ” Se Fat Mechfel auf Warſchan ale: > axel ——-| — 

lan teife 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſion Roggenmehl svete . Ci [ie —— — Deutſche Neichsanleihe 3¼ % . 92,90 92,90 
Rey lantemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Brot eee J2½¼ Kilo] —50 | —— Deutſche Reichsanleihe 3% . . - . | 8450| 84,60 

me ohne Handel. ln von der Keule... 1 Kilo 120 1,60 Freußſſce Ronfols %% 0 92,90 
J. Offer tonember 188 at bey, e,, bee I SES 
Boy, „member Dezember 1881/, Mk. bez. Hanel PEE AR OSES eS ” 140 150 acca Stadtanteihe 3'/, i ae 8550 Fr 

län matt, per Tonne von 1000 Ser. Geräucherter Gpet . ... „ 150 . eſtpreußiſche Pfandbriefe i 8 0 „ 

Ru 720 Gr. 140¼ Mk. bez. eräucher pet. 2 « wa a 0 — — Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. — — 

der lierungspreis 142 Mk. Schmalz > — | = Rumäniſche Rente von 1894 4% . 91.80 91,25 

bee September. —Oktober 148 ½ Mt. bez. Butter 4 1,80 | 2,60 Ruſſiſche untfizierte Staatsrente 4% . | 91,90 | 92,10 

er dttober—Rovember 145½ Mk. bez. Cie Schock 2.80 3,2 Polniſche Pfandbriefe 4½% 95,90 95,10 
Gr, November — Dezember 146 Mk. bez. Beben > Tee a Te le Große Berliner Straßenbahn. Aktien . 186,— | 185,75 
haste Ohne Handel. r Bant-xtlien. . » . . + . | 250,80 | 250,00 

A, unverändert, ver Tonne von 1000 Star, Beer tog el «ave. ae 5 —80| 12 Distonto-Rommandit-Antelle . . . . | 187,— | 187,40 
Hj, 25151 Mi. bez. Schlele ip 2. 780 Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen . . | 123,50 | 123,50 
Rep, Jugerpreiſe find heute nicht ‚notiert. oe gar oer iy: ple Baby 0 — 140 1069 Oſtbank für Handel und Gewerbe. . | 128,50 | 129,— 

% per 100 Kgr. Weizen- 8,70—10,00 Mk. bez. arauſchen — ” 1, 40 Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft | 271,30 | 270,— 
a eat 20 me bez. a. eon Berge F 2 7 755 12 4 95 7 e Sane? ee 135 

er Vorfſta odukten⸗ rie. ns ls Ee ee * r ? er Bergwerks⸗ PIE er Mi; Ms 
Nu ER en i * 1,60 1270 enk te men SS. ee eae aan eb 
Bromberg, 25 Rai. Gier ent. | Bete. Ca 6S fee tip . i toc a5| 30675 | ah 
ny flauer, weißer 130 Pfd. holländiſch wiegend, brand-|Heringe. . .... 1... „ ee lest „ lll... 194,50 | 198,75 
Ugfrei, 203 Mk., bunter 128 Pfd. holländiſch wiegend, Sundern . . 2... 1 » | —80) I „ September. ~ | 187,50 | 190,50 

Mot ie bezugfrei, 201 Mk, roter u. Sommerweizen 130 Pfd. Maränen 2... 2 2 ww » EEE Rh Roggen: Malt, Fre ne Verst Sets — — 
Mer 159, brand» und bezugfrei, 197 Mk. geringere Qualitäten MI) diE 4 . 5 uli. 146,75 149 

fang ots. — Roggen, flauer, 123 Pfd. holl. wiegend, gut Petroleum , | —15 | —18 „ September. 149,50 151,25 
0 Mk. do. 121 Pfd. holl wiegend, gut geſund 138 Mk. Se pam? ae ” a 35 | Spiritus: 70er lot. 1 ol 

Qualitäten 121—137 Mk. — Gerſte ohne Ar sum Der Markt pea ee e Santdistont 4% Lombardzinsfuß 5%, Prlvatdistont 3½ %. 


Meet? 158164 Mark. — Hafer 142—147 Mk. 
den, m 148161 Mk. Die Preife verſtehen ſich loko Brom⸗ 


eg UL a as 


Zuckerbericht. 
yy ad ohne Sack ————, Nachprodukte 75 Grad 
S Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1 
Kriſtallzucker I mit Sack ——. 
25,00 — 25,25. 
at 24.50 — 24.75. Stimmung: ftetig. 
nem burg, 26. Mal. Rudel ruhig, 
—— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 

Wetter: bewölkt. 


Udagdeburg, 26. Mai. 


E Hes 23.25 _25,50. 


NG, affinade mit Sack 


Gene ruhig. Umſaz 
DIG 0,8008 lolo ſchwach, 6,00. 


1 


im Alter von 41 Jahren. 


5 Derden. . : 


es wis 


Bekanntmachung. 


woe Beſtattung des Herrn Ober⸗ 
an Lermeiſters Dr. Kersten findet 
In Punta den 29. Mai, nachmittags 
“1, in folgender Weiſe ſtatt: 
unächſt Trauerfeier im Magiſtrats⸗ 
ungsſaal, an welcher wegen des 
eſchränkten Raumes neben den 
Malehörigen, den Mitgliedern des 
kagiſtrats und der Stadtverord⸗ 
deten⸗Verſammlung nur die Herren 
ertreter der Zivil⸗ und Militär⸗ 
2 würden teilnehmen können. 
dann Trauerzug vom Rathauſe 
urch die Culmerſtraße nach dem 
dalſtädtiſchen Kirchhofe. 
mons bewegt ſich in folgender 
ge: 
; A. . (Infanterie » Regiment 
e Gewerke, 
d. Pereine, 
x Raich Forſibeamten, 
Ls agiſtratsbeamte, 
a aawefternfchaft vom Noten Kreuz⸗ 
‚ „rein Thorn, 
euerwehr, 
Nr ſikkapelle (Artillerie Regiment 
i, f. 15), 
K. Irdensträger, 
1 Sarg, 
N. 0 Hinterbliebenen, 
5 15 Herren Magiſtratsmitglieder u. 
1 dübecen Maglſtratsbeamten, 
d. die Herren Stadtverordneten, 
Arden e Vertreter anderer Be⸗ 
en, 


80 fle er Rallegien der ſtädtiſchen 
N Weiteres Trauergefolge, 
Die egen. 
{Reber Herren Hausbeſitzer werben ganz 
i gebeten, an dem Beerdigungs⸗ 
Flaggen auf Halbmaſt zu hiſſen. 
kiten Herren Beſiger von Privatfuhr- 
Fehde werden höflihft gebeten, ihre 
Elite für das Trauergefolge zur 
. Ree zu ſtellen und auf der Weſt⸗ 
anfufeite des Rathauſes um 2), 
0 ahren zu laſſen. 
en den 27. Mai 1910. 


ff Der Magiſtrat. 


Wehn 


Arie Ja 

neden ung 
ahre korgen 
r dom 1. 


der Gemeinde 
reis Brieſen, zirka 
roß, ſoll auf ſechs 
uli 1910 an unter 


a am 


un, nachmitlags 2 Ahr, 
gale nt werden. 

other Vachtbedingungen können auch 
Wen, beim Gemeindevorſteher ein⸗ 
Len werden. 

Yo, eberg den 26. Mai 1910. 


| 7 &emeindevorsteber. 


Buban. 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Fran Bäckermeiſter 
Selma Wohlfeil, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 27. Mai 1910 


A. Wohlfeil und Kinder. 


Die Beerdigung kann erſt morgen bekannt gegeben 


{ Sa 
Jain Termin bekannt zu machenden 


% 
thag Gt zu Gruneberg meiſtbietend 


Kornzucker 


lie —— 


Gem. Melis 

5 Pf. Gurken 
verzollt 58,00, 60 Pf. 
Birnen —-,— Pf, 
das Dutzend, Kir 


ſtarb nach langem, 


Landwirt 
ſucht Aufenthalt auf dem Lande, wo er 
ſich gegen freie Station in der Wirtſchaft 


tätig erweiſen kann. Angeb. bitte unter 
O. S. 10, peſtlagernd Thorn. 


0 Stellenangebote > 
Sue Seo 


Stütze und beſſere 
Kindermädchen. 
Wanda kremin, Stellenvermittferin, 
Thorn, Coppernikusſtr. 27. 


ufwärterin 
für den Nachmittag geſucht. 
Brückenſtraße 8, Hof, part. r. 


In verkaufen 

ee Dial en 
Dampf-Dreſchſatz 

1 Kranken⸗Selbſtfahrer 


mit Handbetrieb und einen 
Roll: und Trageftuhl 
hat abzugeben 
Frau Elisabet Stock, 
Domäne Kiewo bei Plutowo. 


i Einipänmer-Wogen, 2 kl. Hüdtjels 


ujen 


Sopha "einen. 40a, 1. 
Dampforeſchſaz, 


komplett, von zweien die Wahl, einer 1905 
gebaut, der andere älter, mit 7 reſp. 5 
Atm. Überdruck, beide „Marſhall“⸗England 
verkauft krankheitshalber Zanemann, 
Beſitzer in Deutſchental bei Malken, 
Kreis Strasburg, Weilpe, 


Grund ſtück, 


ca. 40 Morgen, zur Hälfte gute zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, gute Gebäude und 
Obſtgarten, wegen Krankheit und vorge⸗ 
rückten Alters zu verkaufen. 


Knopf, Er. ⸗Neſiau. 

e Wohnungsangebote 

Mobl. Simmer, 

ev. m. Penſ., fof. z. vm. Neuſt. Markt 11, 4. 
Mobi. Simmer 

zu vermieten Seglerſtr. 25, 3. 
1 möbl, Zimmer 


zu vermieten Gerechteſtr. 30, part. 


Gut mobl. Wohn: 
und Schlafzimmer zu vm. Kloſterſtr. 14, 1. 


ſche 


Es koſteten: Kohlrabi 0,60—0,80 Mk. die Mandel, Blumen⸗ 
kohl 30—40 Pf. der Kopf, Wirſingkohl —— Pf. der Kopf, 
Weißkohl —— Pf. der Kopf, Rotkohl —— Pf. der 
Salat Köpfchen 3—5 Pf., 
b. das Pack, Schnittlauch Bundchen — Bi 
Zwiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. 
Schoten —— Pf. das Pfd., grüne Bohnen —— Pf. d 
Wachsbohnen —— Pf. das Pfu 
Knolle, Meerreitig —— Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 
20—70 
das Pfund, 
das Pfund, 
n 50-60 Pf. das Pfund, Stachelbeeren 


Ausfertigung der Sparkaſſenbücher berechtigt. 


Danzig, 27. Maj. (Getreidemarkt.) Zufuhr 4 tne 
ländiſche, 27 ruſſiſche Waggons. - 

Königsberg, 27. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 20 
inländiſche, 5 ruſſiſche Waggons exkl. — Waggon Kleie und 
13 Waggon Kuchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 27. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſ. 
Wetter: heiter. Wind: Weſten. 
Barometerftand: 762 mm. 
Vom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperatur 
+ 34 Grad Celſ., niedrigſte + 9 Grad Celf. ; 


Kopf, 
Spinat 8—10 Pf. d. Pfund, Peter⸗ 
9. 

das Kilo, 
„ d. Pfd., 

nd, Sellerie 10—15 Pf. die 
Pf. das Stück, Spargel 30 bis 


Karotten 5—8 Pf. das Bund, 
Apfelſinen 0,50 —1,20 Mk. 


Jahres ⸗Bericht 
der Sparkaſſe des Kreiſes Thorn für 1909. 


Gemäß § 14 der Satzungen von 16. Februar 9. April 1901 für die Spar⸗ 
kaſſe des Bells Thorn wird über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe für 
das Rechnungsjahr 1909 folgendes veröffentlicht: 
Die Spareinlagen betrugen Ende 1908 Mk. 2 483 996,15 
Zuwachs während des Rechnungsjahres 
1759 857,62 
79 080,04 


dich Neneinla gen 8 
b. durch Zuſchreibung von Zinſen „ ¢ 

SRE 4322 683,51 F 1 k 
18901541 E 8 es 
.. 29382 867,70 


o. zurückgenommene Einlagen 


mithin Beſtand der Spareinlagen Ende 199 
Davon ſind zinsbar angelegt in 


a. Hypotheken⸗ Darlehen Mek. 1254 438,00 
lb. Inhaberpapieren gum Ankaufs⸗ bezw. Kurs⸗ 
ae oleate Wer et ta ale ae uit 694 532,00 
&, Tilgungs» Darlehen gegen Schuldſchein x > ob 168 OLED? 
‚ ‚(meift an Gemeinden) 497 742,00 ausgeführt von der 
d. Soläwechſen» nnn „ 180 810,00 8 ee 
e. bei öffentlichen Inſtituten „ 2210 941,57 Anfang 3½ Uhr. 
Mk. 2 837 964,47 


f. hierzu Stück⸗ und Re en von obigen 
Aktivis Patel wi 


5 EEE MO ty Berta ig 2 079,08 
g. Barbeftand am Jahresſchlunß. „ 103 982,09 
Mk. 2 944 025,59 
ergibt einen Überfhuß zum Refervefonds von mf 1115789 
Der Reſervefonds betrug Ende 1909 . . . . . .. 5 114 702,19 
mithin Geſamt⸗Reſervefonds Mk. 125 860,08 
der in Inhaberpapieren angelegt ift. 

An Sparkaſſenbüchern wurden im Laufe des Rehnmgsjahres 
Gegeben. eat e. SUED HE RO site Pets TIER Olle 
Aare! OLE ae oe te” oat A gdh . 
und befanden ſich am Jahresſchluß im Umlauf 25 


36 i 
5 at = Kreiſe eingerichteten Schulſparkaſſen 1 bis Ende 1909 Mk. 109 337,12 
abgeliefert. 
Ja Erleichterung des Verkehrs mit der Kreisſparkaſſe find folgende Annahme⸗ 
und acc Anm eingerichtet: 
ür Amthal und Umgegend Herr Amtsvorſteher Duwe in Amthal, 
ins Dt.⸗Rogau und Umgegend Herr Gemeindevorſteher Gohritz in Dt.⸗Rogau, 
ür Podgorz und Umgegend Herr Kaufmann Rudolf Meyer in Podgorz, 
für Culmſee und Umgegend Herr Kaufmann C. von Preetzmann in 


Culmſee. 
Letztere iſt als Nebenſtelle eingerichtet und der Verwalter zur ſelbſtändigen 


Einlagen werden von 1 Mk. an angenommen und mit dreieindrittel vom 
Hundert jährlich verzinſt. Die Rückzahlung erfolgt, ſofern der Kaſſenbeſtand es 
geſtattet, auf Wunſch ſofort ohne Kündigung und jedenfalls baldmöglichſt. 

Einzahlungen können auch mittelſt Zahlkarte auf das Poſtſcheckkonto Nr. 1339 
der Sparkaſſe des Kreiſes Thorn bei dem Poſtſcheckamt Danzig oder durch Reichs ⸗ 
bankgirokonto „Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe Thorn“ erfolgen. 

Die Kreisſparkaſſe gewährt Darlehen gegen Solawechſel, gegen Unterpfand, 
80 pmoihel mit und ohne Tilgung und Darlehen an Gemeinden und Körper⸗ 

aften. 

Über die Spareinlagen und die Perſon der Einleger wird ſtrengſte Ver⸗ 
1 bt beachtet. Die Einſicht der Bücher der Kaſſe zu Steuerzwecken iſt ge⸗ 
etzlich verboten. 

Die Nachweiſung über den Stand eines jeden Einlagenbuches am 31. Dezember 
1909 nach Hinzurechnung der Zinſen für 1909 kann im Geſchäftszimmer der 
Wepa e Kreishaus am Kriegerdenkmal, von den Spareinlegern eingeſehen 
werden. 

Thorn den 19. April 1910. 


Der Doritand der Sparkaſſe des Ureiſes Thorn. 


Meister. 


Lehmdrahtbaus 


= „(nach Kgl. Baurat Paetz, Harburg a/Elbe). 
Die billigste Bauweise der Gegenwart 
40—70°), billiger als Ziegelmauerwerk. 


Alle landwirtschaftlichen Bauten 0 


Arbeiterwohnhäuser, Landhäuser ete. 
über 100 Bauten in Ausführung und Bearbeitung, 
Gutachten, Referenzen, Prospekte grätis. 


Sonntag den 


licher Leitung ihres 


Meinen hochverehrten Kunden bringe ich hierdurch zur ge⸗ 
fälligen Kenntnisnahme, daß ich das Geſchäft meines Mannes 
nach deſſen Tode in unveränderter Weiſe weiterführe. Ich bitte, 
das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen. f 


Tanz Vergnügen, e 
wozu freundlichſt f Thober. 


Grosse Krebse 


Hamburger Fiſch⸗Räucherei, 
Coppernikusſtr. 19, Fernruf 525. 


Gut möbl. Simmer 


von ſofort zu vermieten. 
Frau A. Kanter, Araberſtr. 5. 


rere neu eingerichtete 


Pferdeställe 


Hamburg, 27. Mai, 93 Uhr vormittags. Ozeanif 
Hochdruckgebiet, zurückgezogen, über 770 mm weſtlich Irla 
Depreſſion, ſüdoſtwärts verlagert, über Nordeuropa, Minim 
unter 750 mm über dem Eingang zum Rigabuſen, Ausläufer 
bis zu den Alpen, neues Minimum unter 755 mm von Jee 
land nachfolgend. Witterung in Deutſchland: wolkig, weſtliche 
Winde, im Oſten ziemlich warm, ſonſt nahezu normalwarm, 
Süden hatte Gewitter. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 


(Dienftitelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 28. Mat: 
Zeitweiſe wolkig, tags kühler, ſtrichweiſe Regen. 


28. Mat: Sonnenaufgang 3.50 Uhr, 
Sonnenuntergang 8. 4 Uhr, 
Mondaufgang morgens, 


Monduntergang 6.33 Uhr. 
Dr BBB 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (1. n. Trinitatis) den 29. Mat 1910. 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienst. 


6 a Re Vorm. 10 Uh 
arniſon⸗Kirche. orm. r: Gottesdienſt. Diviſtons⸗ 
pfarrer Mueller. Vorm. 11½ Uhr: Rindergottesbiente 

= e Krüger. @ 
vangel. = e Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 9, Uhr: 
Gottesdienſt. Prediger Biehler, en . 


Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Arndt. 


St. Georgen⸗Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
euer. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. 
achher Beichte und Abendmahl. Vorm. 11¼ Uhr: Kinder⸗ 

gottesdienft, Pfarrer Heuer. — Kollekte zum Beſten des 
Verbandes ev. Jungfrauenvereine Deutſchlands. 

Evangel. Gemeinſchaft, Coppernikusſtr. 13, I. Vorm. 9% Uhr: 
Predigt. Prediger Sippli. Vorm. 11 Uhr: Sonnta 
ſchule. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: 

5 Re en x 

ten-&em orn, Heppnerſtraße. Vorm. 9 
Ind — 5 4 He a, er ee 207 hee 
onntagsſchule. ends 5½ Uhr: Jugendverſammlun 

Baptiſten⸗Gemeinde, orn⸗Mocker, gegenüber der AN 8 
kirche. Vorm. 9, Uhr und — — Uhr: Gottesdi 
Prediger Bobrowski. Nachm. 2 Uhr: Sonntags cult 

Evangel. Gemeinde Gramtf Vorm. 10 Uhr in Leibitſch: 
Gottesdienft mit hl. Abendmahl. 

Evangel. Gemeinde caer bers Vorm. 10 Uhr in 
Goftgau: Goitesdienft (Miſſtons bericht). Danach Kinder⸗ 

l A bitte: Hillmann, 
nge rn. Gurste, Vorm. 9%, Uhr in 
Gurste: Predigt. — Kollekte für die ev. Jun envereine 
in Deutſchland. Pfarrer Beſcbom l 


Vorschuss - Verein zu Thorn, 


e. G. m. u. H. 


Infolge des unerwartet eingetretenen Todes unferes hochverehrten Herrn Ober⸗ 
bürgermelſters Dr. ers ſehen wir uns veranlaß 5 


die Feier des 50 jährigen Seftehens unſeres Vereins auf 
Mittwoch den 1. Juni 1910, nachm. 6 Ahr, zu verlegen. 


vorſtand und Auffihtsrat. 


Reſtaurationsgarten Grammſchen. 


Sonntag den 29. Mai 1910: 


Großes Militär⸗Konzert 


95275 RE 
Kapelle des Pmt A a apn unter perſön⸗ 
f Eintritt 30 Pfg. 


Nach dem Konzert: 


Tanzkranzchen. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale Matt, mg 


Hochachtungs voll 


Frau A. Scharf. 


ae Unterfiir-Vereiniguny 
Reichskrone - 


Wegen Vereinsfeſtlichkeit Sonn⸗ 
abend kein Tanz. Sonntag: 


Familien - Kranzchen. 


Es ladet freundlichſt ein der Wirt. 


Woltsmühle Leibilſch. 


1. Batls. Infanterie « Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 


x veranftaltet am 


Sonntag, 29. d. Mits. 


einen 


Restauratt, 


29. d. Mts.: 


det anſchließend 
chen im Tivoli ſtatt. 
Im Hinblick auf das vorausſichtliche ſchöne 
Wetter bitten wir, die eingeladenen Gäſte 
und Bekannte ae recht zahlreiches 
n 


Weitere Güſte Bion eingeführt werden. 


Sliſkerin et Glcherſeage 17. 


Zwei nette junge Madden, katholſſcher 
Konfeſſion, im Alter von 20 und 23 Jahren, 
— Bekanntſchaft zweier Herren zwecks 
päterer Heirat. Angebote unter A. D. 
50 an bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Anonym zwecklos. 


Verloren 


General-Vertretung für die Provinz Schlesien, 
Posen und Westpreussen. 


Dipl.-Ing. C. Adler, Breslau XI, Augustastr. 50. 


Fernsprecher 11267. 
2 Möbl. Zi Die zurzeit von Herrn Lt R 
mmer an ern 
o bewohnten 2 gut möbl. Zim. ſind zu 


a all Ar 5 5 Schuhmacherſtraße 8, 1. 
n m m. an Herrn oder Dame 
6 zu vermieten Turmſtr. 12, 1 Tr. ohnung, 


Gine gut möblierte Wohnung, |1.Stmer, ise oder leder Galt 


2 
ür alleinſtehd. . oder kinderl. 
2 Zimmer mit Burſchengelaß, von ſofort e ae rr 


vom 1. Juni ab zu vermieten. 
zu vermieten. P. Begdon. 200 Mark. raudenzerſtr. 83. 


vermieten 


mit auch ohne Wagenremiſen von ſofort 
Schulſtr. 25 zu vermieten. Näheres 
Gerechteſtr. 25 bei A, Teufel. 


Wopnüngsgeſuch. 


errſchaftl. Wohnung von 8—9 Zim. 
125 . Oktober gesucht, Brombg. 
Vorſtadt oder nächſte Nähe. Angebote 
ne 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Swei gut möblierte Simmer 


mit ſeparatem Eingang werden geſucht. 
Angebote unter L. M. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


goldene Damenuhr mit Mono⸗ 
gramm „A. H.““ auf dem Wege 
von der Paſtorſtraße durch den 
Durchbruch der Mellienſtraße bis 
zum Rathaus. Gegen Belohnung 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
abzugeben. 


1 heller Sammetgiirtel 


mit großer, runder, emalllierter Schnalle 
ift verloren gegangen. Gegen Belohng. 
abzugeben bei Et. Brandeis, Mellienſt. 89. 


ſerzu zwei Blätter, 


— — 


Bekanntmachung. 

Die Pflaſterarbeiten einſchließlich 
Lieferung der Materialien für den Aus⸗ 
ban der Schulſtraße von der Nordſeite 
des katholiſchen Lehrerſeminars bis zum 
Bahnübergang der Thorn —Scharnauer 
Bahn ſollen öffentlich vergeben werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
Termin auf 


Montag den 6. Juni d. Js., 
vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt. 
Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Stadtbauamt während derDienit- 
ſtunden zur Einſichtnahme aus, oder 
können von dort gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von 75 Pfg. bezogen 
werden. 
Thorn den 23. Mai 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten einſchl. Liefe⸗ 
rung der Materialien für den Ausbau 
der Uferſtraße zwiſchen dem Brücken⸗ 
und Finſtern Tor ſollen öffentlich vergeben 
werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
Termin auf 


Montag den 6. Juni d. Js., 
vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt. 
Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus oder 
können von dort gegen Erſtattung der 
Schrelbgebühren von 75 Pfg. bezogen 
werden. 
Thorn den 23. Mai 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das diesjährige eee eee 
im Stadtkreiſe Thorn findet am Sonn⸗ 
abend den 18. Juni und am Montag 
den 20, Hunt 1910 in dem Lokale des 
Reſtaurateurs Huse, Karlſtraße 5, ſtatt 
und beginnt an jedem der genannten 
Tage pünklich morgens 7 Uhr. 

Jedem der geſtellungspflichtigen Mili⸗ 
tärpftichtigen wird ein Geſtellungsbefehl 
zugeſtellt werden. 

Mannſchaften, welche infolge Krankheit 
an dem perſönlichen Erſcheinen im Aus⸗ 
. verhindert ſind, haben vor 

eginn des Geſchäſts ein von der 

Belle Verwaltung beglaubigtes ärzt⸗ 
les Zeugnis im Aushebungslokal vor⸗ 
legen zu laſſen. 

Brillenträger und Bruchleidende haben 
ihre Angengläſer bezw. Bruchbänder 
mitzubringen. 

Milltarpfch ige, die etwaige ſchwere 
Krankheiten überſtanden haben, haben 
ärztliche Ausweiſe darüber beizubringen. 

Etwaige Wünſche der Militärpflichtigen 
betreffend Beſtimmung für eine Waffen⸗ 
gattung oder ein Regiment ſind bei der 
mre | zur Sprache zu bringen. 

Jeder Vorzuſtellende muß mit dem 
Geſtellungsbefehl und dem Loſungs⸗ 
ſchein 1 ſeln. 

Er hat nüchtern, in körperlich 
reinem Zuſtande, namentlich ſaubern 
Füßen und in einem reinen Anzuge 
im Aushebungslokale zu e 

Militärpflichtige, welche in dieſem 
Jahre in einem anderen Kreiſe gemuſtert 
worden ſind, und ſich gemäß der ihnen 

ewordenen Entſcheidung der Obererſatz⸗ 
Kommifflon vorzuftellen haben, haben 
ſich, ſofern dieſes noch nicht geſchehen iſt, 

ofort mit ihren Loſungsſcheinen im 

ilitirbureau — Zimmer 19 des Rat⸗ 
hauſes — zu melden 

Thorn den 17. Mat 1910, 

Der Zivilvorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion des Aus⸗ 


hebungsbezirks Thorn⸗Stadt. 


II 


19 


a nee 
ie 


5 


I 


Fanpstiredown Volt: 
lende Sawdin. 


Der freihindige Verkauf von e 
70 ſtark re allen 58 


Jährling sböcken 


ui Preiſe von 125, 150,175 u. 200 Mk., 
lite teurer, und 3 Mark Stallgeld per 
Stück, hat begonnen. 


Dominium Sawdin Weſtpr., 
Bahn⸗ und Poſtſtation. 
von Frantzius. 


Ein erfriihendes und elundes Ge 


tränk an warmen Tagen if 


Mal2-Caramelbie 


Beſonders Blutarmen zu empfehlen. 


Höcherlbräu = Filiale, 


Katharinenstraße 4. 
Telephon 101. — Telephon 101. 


Die amtlich vorgeſchriebenen 
Schweine⸗ 
Kontroll bücher 


für den Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder find fiir den Preis 


von 60 Pfg. das Stück zu 
haben in der 


C. DombrowSti'" Buchdruckerei 


Thorn. 


gr. Zimmer, mit auch ohne Benfion, 
zu vermieten Bäckerſtr. 47, 1. 


Eisschränke, 
Fliegenschranke, 
Gaskocher, 
Petroleumkocher, 
Spirituskocher 


empfehlen in reicher Auswahl 


6. B. Dietrich & Sohn, C. m. 0. H., 


Breitestrasse 35. 


Original‘lasche. 
Warenzeichen 
unter Nr. 34995, 


— 


Verireter: 


Spezialität: Stobbe's 


extrafeiner 


Machandel Nr. OO 


sowie alle 
Machandel, Liköre und Branntweine. 


Alleiniger Fabrikant des 
echten Tie 


Heinr. Stobbe, Tiegenhor, 


Dampf- Destillation, 
Machandel-, 


anderen Sorten Stobbe’s 


nhéfer Machandels 


Branntwein- u. Likörfabrik. 


Gegründet anno 1776 


Preisliste und Versandbedingungen gratis und 
k 


franko, 


OM Güte, Thorn, 
Altstädt. Markt 20, 


Eisschranke, Eismaschinen 
und Eisformen, 


Fliegenſchränke und Fliegenglocken 


offerieren 


Tarrey & Mroczkowski, 


Eiſenhandlung, 


Altſtädt. markt Nr. 21. 


Fernſprecher Nr. 138. 


für Restaurateure u. Gastwirte! 
Belle Einkaufsquelle 


4 1 in 
Reitz, Biers . Likör⸗Hläfern, Glas-, 


Porzellan, Steingut, 


Enlgille⸗Waren, Holzwaren für Haus und Küche, Eiumache⸗ 
Geſchirr in Glas und Steingut. 


Gustav 


Telephon 517. 


Tapeten! 


Naturell We von 10 Pf. an 
Gold-Ta 
in den igen und noueſten Muftern. 
er 


Man verl. koſtenfr. Muſterbuch Nr. 172. 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 
1 eee Modell 1907, 

1 Geldſpin 
- fait 2 Chaiſelongue, 
1 faſt neuer Eine Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe, 
1 elegante Garnitur, 
Sopha, 2 5 
ußbaum⸗Büſett, 


Thorn. 


Neue Pianinos von Mk. 450 an 


empfiehlt 


C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., Franzöſiſche⸗Stt. 1. 


pax Gebrauchte Pianinos ſtets auf Lager. mg 


Heyer, 


Breiteſtraße 21. 


Sauerkohl, 


3 Pfd. 20 Pfg., bei größerer tae 0 
billiger. S. Abraham, Gerechteſtr. 16. 


Suche Hüfett oder 
Ausſchauk 


gegen Kaution zu übernehmen. Ange⸗ 
bote unter E. K., poſtlagernd. 
fi Zentner gelundes 


Roggenſtroh 


1 ſehr eleganter Damen⸗Schreibtiſch hat zu verkaufen 


Leibitſcher Mühle, 


durch Herrn Wiefel, Leibiiſch. 


ſowie verſchiedene andere gut erhaltene 
Gegenſtände zu verkaufen. Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 6, im Laden. 

Naftaniel, 


Täglich friſche 


Cafelbutter > 


per Pfund 1,30 Mk., 
bei Entnahme von 5 Bu 1,25 Mk. 
empfiehlt 


A. Sakriss. 


Himbeer- u. 
Kirschsafi 


in befter 8 eingekocht den Liter 
zu 1,20 Mark empfiehlt 


AL Simon, Altſtädt. Markt 15. 
Große, lebende, graue 


Hausmäuſe 


kauft das 
Bakteriologiſche und Seruminſtitut 
Thorn, Lindenſtraße 60, 2. 
Inh.: Tierarzt Roese. 


Ehe-Vermittlung 


gewissenhaft — diskrel.. Adresse: 
„Alliance“, Berlin W, Rleisisir.37. 


Tehrlin ge 
ſtellen ein 
Gebr. AR Malern, 


Kl. Marktſtr. 9. 
Tiſchlerlehrlinge 


ſtellt ein ©. Pidun, Möbelfabrik mit 


Dampfbetrieb, Moder, Lindenſtraße. 


Ein baufbursehe. 


intelligent, Sohn 1 8 
Eltern, geſucht. 


Srieridit 2, Baugeſchäft 
Tüchtige Tafllen⸗ und Rockar⸗ 


beiterinnen finden dau⸗ 
ernd Beſchäftigung. Lehrmädchen werden 
jederzeit angenommen. 

H. Hoppe, Neuſtädt. Markt 2, 4. 


Eine ficht. Verkäuferin 


per ſofort oder 1. Sunt geſucht. 
Joseph Grzebinasch. 


| Geichäftsftelle der ihrer. 


Bi | geben. 


Günſtiger Kauf landwirtſchaftlichel 
Maſchinen und Geräte. 


Durch Uebernahme der großen Warenbeſtände der Firma E. Drewitz ſind wi 


der Lage 


Heuwender & 


te 


Grasmäher = 


Getreidemaber 


Stahl⸗Pferderechen, Ganz⸗ auch Halbautomat, 


ſowie alle anderen Maſchinen und Geräte 


Volle weitgehende Garantie! 


ſehr sodas abgugeben. 


7 
Ginitigite Zahlungsbedingungel 


Maſchnnenbaugeselſchaft E. Drewitz, 6.1.0.9. 
<a 


Eine Taillenarbeiterin wird ee 
Gerechteſtraße 25, 2, 


| Cebriraulein, 


das perfekt polniſch ſpricht, kann me 


ſich melden M. Berlowitz. 


Dienstmädchen oder ds 


Aufwärterin 


vom 1. Juni geſuch t. Zu erfragen 
in — . ar 2 i : 


Er oe 


5 %, hinter Bantgelb auf ſtädt. Grund⸗ 


ſtück zu zedieren. Angeb. unter N. L. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10000 Mark 


% (5 „%) erſtſtellige 1 zu zedieren. 


Angebote unter 0 an die 


4000 Mark 


Mündelgeld zur 1. Stelle zu ver⸗ 
Auskunft erteilt 


Fritz Kaun, Chorn, 
Culmer Chauſſee 49. 


Goldſicher 10000 M. 


auf ein großes, gut rentables, erſt 12 
Jahre altes Grundſtück in beſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend, in welchem niemals eine 
Wohnung noch Laden leer ſteht, ſind zur 
Ablöſung einer Hypothek fof. event. ſpäter 
zu zedieren. Angeb. Abel unter N. 
K. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10000 MA. 2wiltientunotiek 


zum 1. Juli oder ſpäter auf ein maſſiv. 
Haus in Moder zu zedferen geſucht. 
= Ake au der 2 a 15 a 


| Tine ud Zu) 


verkaufe meine 


Wirtschaft, 


106 Morgen, davon über 40 Morgen 
Weidenkämpe. 6000 Mark Anzahlung. 


Rosenke, Steinort 
bei Oſtrometzko. 


Starker Milchwagen 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 99. 


Sait neuer Frack 


billig zu verkaufen Hoheſtr. 7, 2 Tr. r. 


Das haus Nollrahe 14 


iſt wegen Todesfalls zu verkaufen. 
erfragen dortſelbſt. 


Sprungfähig Bal ¢Ballen sowie 115 


W. Domke, Wealdenbeim be Rofgarten. 
Beſſeres, vollſtändig neues 


Haus, 


großer Garten, Culmer aver um⸗ 
ſtändehalber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Anfragen unter 
L. T. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Pianins, 


2 pargligtich, herrlicher Ton, fofort RAR 


billig, auch in einigen Raten zahlbar, 
verkäuflich. Angebote unter „Ernſter 
Reflektant“ an die Geſchäftsſtelle der 


2 Preſſe“. 
Ghaijelongue eae Plüſchſopha 
Schuhmacherſtraße 2, 2. 


ig zu pe alee 


Zahle 


wie bekannt für getragene Uniformen, 


Zivil⸗ auch Damen Kleider, Möbel, 
Betten, altes Gold, Silber 2c, fowie 
ganze Nachläſſe die 
höchſten Preiſe. wae 
Naftaniel, Pellisegeliiiteabe 6, 
605 Tel ephon 605 
Dortſelbſt iſt ein Motorrad mit 
Magnet⸗Abreiß⸗Zündung fowie ein gut 
erhaltenes Tandem zu verfaufen. 


Abgelegte Herren: und 
Damenkleider 


werden zu BETT 1 ch it Preiſen ag 
gekau 
B. Reptowski, Thorn, Schloßſtr. 


Thor nu. 


1 ſchwer. Ache spierd 


Friedrich Wiebusch, 
Ziegelei zilch: 


N, | SI > ‘ 


ie Teere Stube oder 
kleine Wobnung 


zu mieten geſucht. Angebote unter ©. 
D. 100 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Wohnung,, 


4—5 Zimmer, zum 1. Juli in der Innen⸗ 
ſtadt geſucht. 1 ae unter 1755 1 . 


Gas, 
Burfchenft., fep. 
Bis ckerſtr. 9, pt. 


2 7 mubl, ahaa zimmer, 
Schreibtiſch, Badeſt., 
Eing. fof. zur fof. zu verm. 
von ofort | ( 
But mol, Bordersinmer ju bet 
Be 5, 2, I. 
Mob. Zimmer vom 1. Juni zu ver⸗ 
mieten Junkerſtraße 6, part. 
Fe Vorderzimmer zu ver⸗ 
mieten Brückenſtraße 36, 1. 
Freundl., gut möbl. Zim mit Penſion 
zu vermieten Gerſtenſtraße 9a, 1. 
9 BI. Zimmer an Dame ſogleich zu 
verm. Coppernikusſtr. 5, 2 Tr. 
1 auch 2 möbl. od. unmöbl. Zim., im Garten 
gelegen, auch als Sommerwohnung ſehr ) 
geeig., geeig., zu om. I Thorn⸗Mocker, Rayonſtr. 12. 
) tebe oui in gut tt. Zim. m. Bad v. 1. 5. 
zu vermieten Talſtraße 43, 2, r. 
Mobi. Wohn⸗ und n Io 
zu verm. Mauerſtr. 22, 2 I 
2 gut möbl. Zimmer zu vermieen 
Gerechteſtraße 25, 2, l. 
Möbl. Zim. zu verm. Brückenſtr. 40, 2. 


Min. Zimmer von ſogleich ae au 
vermieten Altſtädt. Markt 9 


Grosser Laden, 


neuzeitgemäß und elegant aus- 


gebaut, mit beliebigen Neben- 
räumen, zu jedem Geschäfte ge- 
eignet, sofort, ferner ab 1. Okt 
d. Js. zu vermieten: 7 Zimmer, 
Bad_und reichliches Nebengelaß 
im II. Stock und 3 Zimmer mit 
Zubehör. Näheres 

Joh. v. Zeuner, 

——Ballerstr. 28, Hof. 


Herrstall. Wolnund 


von 7 Zimmern nebſt reichl. Zubehör, 
Brückenſtr. 11, 2. Etage, von ſofort zu 
vermieten. Näheres 


Brückenſtraße 13, 2. 
Verſetzungshalber 
Zu eine 4 Zimmerwohnung 


vom 1. Juni 1910 zu vermieten. Zu er⸗ 
fragen fragen Parkiſtraße 20, part., r. 20, part., r. 


Wohnung 


immer, Küche, Bad, Mädchenſt 9 

50 kon, mit elektr. Licht und Gas, vom 

1. 6. 1910 Waldſtraße 49 zu ver ⸗ 
n 


Heinrich Lüttmann, G. . h. H., 


Mellienſtraße 109. 


Wohnungen, 


5 und 6 Zimmer (eventl. 7 und 3 mit 
reichl. Zubehör, Balkon, Loggien, elektr. 
Licht, Gas, Burſchengelaß, Pferdeſtall 
und Gartenland von ſofort oder 1. Juli 
Mellienſtr. 109, 3 zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. H., 
Mellienſtraße 109, part. 
Neu hergerichlete, freundliche 
Wohnung 


von 3 Zimmern, heller Küche und Entree, 

im 4. Stockwerk, zum 1. Juni oder ſpäter 
zu vermieten. Näheres in der 

C. Dombrowski’schen Buchdruckerel, 
Katharinenſtraße 4. 


Wohnung, 


5 Zimmer, von ſofort zu vermieten. 
Näheres Kloßmannſtraße 23, 1. 
Großes, aut möbliertes 


Zimmer, 


1. Etage, Altſtädt. Markt 27, ſofort 
zu vermieten. 


Laden und Wohnung, 

We 41, bisher Putz⸗Geſchäft 
üſſow, vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miete Duszynski. 


Das Sonntags⸗Mai⸗ 
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Raphael Wolff, T aud 
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Stun 
Sage, e 8 Uhr: 
eutſch. 
Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Stunde. 


Thorner manger rich 
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ta 


Sonntag, nachmittags 3 ie der N 4 
ſammlung in der cle 
chen⸗Mittelſchule, Gerech 
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Be ot 
Kur ung 


Eingang Gerſtenſtr. 

Sonntag, nachmittags 4 Uhr: lieder © 
verſammlung, nur für Mitg 
Anhänger. 


1 a bemequng, Profeſſor W. Bodin Hannover, 


| rien Maßnahmen fehr eingehend zur 


ie rodinzialnadrichten. 


Mr. 122. Chorn, Sonnabend den 28. Mai 1010. 28. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


150, 100, 50 Mark; 3000 Meter] liefen von 9 Pferden 
3. Rahns F.⸗W. Saperlipopettchen [Lt. Berendfen] 1., 
Lt. v. Egan⸗Kriegers Sch.⸗St. Merwaid II 2. — Im 
Laukiſchker Flachrennen (1000, 300, 200, 
100 Mark; 1400 Meter] liefen von 8 Pferden 6. 

Wiehlers⸗Kotittlack br. W. Heinerle [M. Gröſchel 15 
P. Dörings⸗Luiſenberg F.⸗W. Witzbold [W. Dornies] 2., 
Lt. Wottrichs dbr. St. Kajüte [W. Dyhr] 3., Schmidts⸗ 
Aweningken F.⸗St. Herzliebſte Nieswand] 4. — Im 
Leiſſiner Jagdrennen (Ehrenpreis, 1000, 
200, 150, 100 Mark; 3500 Meter] liefen von 8 Pferden 
4. G. Gufowius’ br. W. Marx I [Oberlt. Gerlach] 1., 
Lt. v. Egan⸗Kriegers br. St. Brunshaupten 2., Ot. 
Oehmgens br. W. Sturmregen 3., Klugkiſts br. St, 
Zerina [E. Neumann] 4. — Im Splitter Jagd⸗ 
rennen 1000, 200, 150, 100 Mark; 3500 Meter] 
liefen von 20 Pferden 6. E. R. Koppkes dbr. St. 
Partie [Ct. Nemiger] 1., E. Mäcklenburgs F.⸗H. Leber⸗ 
fran [Ct. Douglas] 2., C. Migges F.⸗St. Tänzerin II 
[Hauptm: Wölti] 3., v. Wedels F.⸗St. Erna 4. — Im 
Pillkaller Verkaufs⸗Steeple⸗Chaſe 
500, 150, 100, 50 Mark; 3000 Meter] liefen von 7 


voran die Gräffn mit den Kartons, hinterher die Ver⸗ 
folger. Schließlich gelang es, die Fliehende einem 
Polizeibeamten zu übergeben. Da die Gräfin einen 
Ausweis nicht bei ſich hatte, mußte ſie zur Wache. Bei 
Durchſuchung der Kartons auf der Wache ſtellte ſich 
heraus, daß aus der Wohnung gemauſt war, was zu 
mauſen war; im ganzen Sachen im Werte von 90 Mk. 
Wer die Hochſtaplerin iſt und woher ſie ſtammt, war, 
wie die „Zopp. Ztg.“ ſchreibt, bisher aus ihr nicht 
herauszubekommen. 

Braunsberg, 24. Mai. (Das 600jährige Ju⸗ 
biläum ſeiner Gründung) begeht am 25. Mat das 
benachbarte Dorf Blundau, das am 25. Mai 1310 
von Biſchof Eberhard von Ermland feine Hand⸗ 
feſte hielt. 

Willenberg, 25. Maj. (Unter dem Verdacht 
des Kindesmordes) iſt die Witwe Br. von hier 
verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
eingeliefert worden. Die Verdächtige, die bereits 
ſeit mehreren Jahren Witwe iſt, ſoll dieſer Tage 
einem Kinde das Leben geſchenkt und es ſofort 
beiſeite geſchafft haben. Pferden 4. Lt. Wennmohs’ F.⸗W. Schwefelbauch [W. 

Rogen, 22. Mai. (Das neue maſuriſche] Dvdr] 1., A. Adebergs⸗Lindendorf br. St. Galeere 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus Bethanien), defjen Grund: [Scholz 2, G. Gufowius’-Berneiten F.⸗ St. Romula 
ſteinlegung am 23. Mai 1909 erfolgte, ſoll ſeine 9 8 3., E. Mäcllenburgs⸗Jeſau S.⸗St. Lilie [8 
Weihe in Gegenwart der Kaiſerin erhalten. . 

Bialla, 22. Mai. (Selbſtmord) verübte am 
Donnerstag der Handlungsgehilfe Feuerſenger. 
F., der bis vor kurzem in einem Manufaktur⸗ 
warengeſchäft in Marggrabowa in Stellung war, 
hatte dort einen Poſten Seidenſtoffe im Werte 
von 600 Mark entwendet, weshalb er verhaftet 
werden ſollte. Als der Beamte der Staats an⸗ 
waltſchaft erſchien, wollte F. ſeinen Hut holen. 
Bei dieſer Gelegenheit gab er mit dem Revolver 
im Korridor einen Schuß auf ſich ab. Die Kugel 
traf das Herz, ſodaß er auf der Stelle tot war. 

Mohrungen, 23. Mai, (Beim Baden ers 
trunken) iſt die 12 jährige Emma Kornblum aus 
Silberbach. 

Königsberg, 24. Mai. (Zur Prämiierung 
auf der Königsberger Pferdeausſtellung) waren 
diesmal 50 Pferde angemeldet. Ausgeſetzt war 
die Summe von 2000 Mark. Es erhielten 200 
und 100 Mark Arnsdorff⸗Bartenſtein, 2 mal 200 
Mark, 3 mal 150 Mark, 100 Mark und 3 mal 
50 Mark Sandelowski u. Rachmann⸗Königsberg, 
100 Mark Leutnant Graf von Kanitz⸗Königsberg, 
50 Mark Rachmann⸗Labiau, 200 Mark Oberſt⸗ 


wunſches des Herrn Oberpräſidenten, des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten, des Herrn Landrats und der 
ſtädtiſchen Körperſchaften und unter Aushändigung der 
Urkunde übergeben worden. — In der Verſammlung 
zur Gründung einer Schützengilde erklärten ſich nach 
Verleſung der Statuten 23 Herren durch Unterſchrift 
zum Beitritt bereit. Als Eintrittsgeld wurde der Be⸗ 
trag von 5 Mark feſtgeſetzt, der vom 1. 7. 1910 auf 10 
Mark erhöht wird. Der Jahresbeitrag ſoll 6 Mark be⸗ 
tragen. Nachdem ſich Herr Schreiber bereit erklärt 
hatte, auf ſeinem Grundſtück einen Schießſtand unent⸗ 
geltlich zu bauen, wurde Schreibers Geſellſchaftshaus 
zum Schützenlokal beſtimmt. In den Vorſtand wurden 
gewählt als Vorſitzer Herr Bürgermeifter Waage, als 
Haupimann Herr Zimmermeiſter Rothe, als Schrift⸗ 
führer und Kaſſierer Herr Rendant Krauſe, als Schieß⸗ 
meiſter Herr Schornſteinfegermeiſter Veith und als Bei⸗ 
ſitzer die Herren Poſtverwalter Salewski, Mühlenbeſitzer 
Poehlke und Töpfermeiſter Barich. Die erſte Vor⸗ 
ſtandsſitzung findet ſtatt am Freitag Abend 8 Uhr, 
daran ſchließt ſich die zweite Mitgliederverſammlung 
um 8%, Uhr in Schreibers Geſellſchaftsdaus an. Tages⸗ 
ordnung: Neuaufnahme von Mitgliedern, Uniformie⸗ 
rung und Schießausflug zum Schießſtand nach Lenga. 

e Brieſen, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Der Landes⸗ 
geologe Geheimrat Jentzſch in Berlin hat die geologi⸗ 
ſche Karte des Kreiſes Brieſen ſoeben fertiggeſtellt. — 
Geſtern Abend erſchoß ſich hier außerhalb ſeiner Woh⸗ 
nung der Zimmermann Grochowski. Das augenblick⸗ 
liche Darniederliegen des Baugewerbes und das damit 
zuſammenhängende Sinken der Lohnſätze ſcheint ihn zu 
dem Selbſtmorde mitveranlaßt zu haben. Er hatte in 
Oſtpreußen anſcheinend vergeblich lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geſucht und war vor kurzer Zeit von dort 
zurückgekehrt. — Die Gemeindevertretung in Polkau hat 
beſchloſſen, 300 Mark zur Ausrüſtung der dort neube⸗ 
gründeten freiwilligen Feuerwehr aufzuwenden. — In 
e Golau wird eine Fernſprechſtelle einge⸗ 
richtet. 

Roſenberg Wpr., 24. Mai. (Eine Gemeinde⸗ 
ſchweſter) iſt jetzt auch hier angeſtellt, die beſon⸗ 
ders unbemittelte Familien in der Krankenpflege 
unterſtützen ſoll. Zu den Unterhaltungskoſten 
gibt der vaterländiſche Frauenverein einen nam⸗ 
haften Zuſchuß. 

Marienwerder, 23. Mai. (Die Stadtverord⸗ 
neten) wählten anſtelle des von hier verzogenen 
Stadtrats Ludewig Brauereibeſitzer Dreßler zum 
Stadtrat. Eine unangenehme Überraſchung brachte 
die Mitteilung, daß der Miniſter ſeinen erhöhten 
Suldub ar en eines Spielplatzes uner⸗ 
warteterweiſe wieder zurückgezogen hat; der 7 0 
Platz folle erſt errichtet werden, dann würde der leutnant von Bieberſtein⸗Königsberg, 150 Mark 
Minifter die Gewährung eines Zuſchuſſes er⸗ Hauptmann Wölki⸗ Königsberg, 100 Mark 
wägen. Der Grund dieſer ablehnenden Stellung⸗ E. Pflaumbaum⸗Uszpiaunehen. var: 
nahme dürfte vielleicht darin liegen, daß die Ei ee 5 Mai. a er Nate de j 
ſtüdliſchen Sötperfhaften mit Rückſcht auf die|yronme Poſen, O. Heſetel. verfallen Brant 
beſchränkten Mittel beſchloſſen hatten, fic) betreffs wo ” tin ffi 2 55 
ſeiner Ausgeſtaltung auf das Notwendigſte zu 1 Se n fel. a en a 1 5 80 oe 

& ' ruf vorbereiten ſoll. is jetzt haben an den Kurſen 
beſchränken. Dem Antrage des Magiſtrats ge⸗ 150 Bräute oder junge Pfarrerfrauen aus der Provinz 
e tie die anlage 55 e einſt⸗ Cole ni RS RL beteiligt. Zurzeit 

2 2 wird wiede ; 
Ray ler erläutert zunächſt den Begriff des abt de ac ee n i 2 Bromberg, 25. "Mai. E Die Bürgermeiſterfrage 
don mal, gibt dann zahlreiche Beiſpiele weitere Beſchlußfaſſung wird ſpäter erfolgen. Zu in Bromberg.) Geſtern traf als zweiter der zur 
Ih vi aturdenkmälern und ſchildert ſchließlich Vertretern auf dem Städtetage in Elbing wurden engeren Wahl geſtellten Herren der erſte Bürger⸗ 
ber Nan überſichtlichen Kapiteln die Aufgabe Stadtverordnetenvorſteher Dr. Roſenſtock und meifter Dr. Stauje aus sihneidemübl bier ein, um 


Zaum Naturſchutz. 
datein erfreuliche Bewegung geht durch unſer 
ig’ darauf gerichtet, die heimatlichen Nature 
ein Nheiter; zu erhalten und zu ſchützen. Daß 
e ſolche Bewegung nötig ift, ſteht für jeder- 
In feſt, der Gottes freie Natur als ſeine 
te Olungsftitte anjieht. Durch die fortſchrei⸗ 
ie Kultur ift im Laufe der Jahrzehnte 
wi manches ſchöne Naturbild verſchwunden. 
tote manche feltene Pflanze wurde ausge⸗ 
belt, wie mancher ſchöne und nützliche Vogel 
pi Ausſterben nahegebracht, wie manches 
achlige Landſchaftsbiid mußte weichen! Die 
te ahr iſt nahe, daß Wald und Flur veröden, 
oh nicht energiſche Maßnahmen retten, was 
dem zu retten iſt. Wo immer der Verſuch 
oqo wird, Eigenarten der Natur zum 
tp, inden zu bringen, muß dies verhindert 
bef en. In einer Zeit, wo zur Herbeiführung 
renee geſundheitlicher Verhältniſſe manche 
eobſtadt hohe Summen aufwendet zur An⸗ 
lig ug von Hainen und Parks, dürfen natür⸗ 
ter, Gebilde nicht in gedankenloſer Weiſe 
miſſentet werden. Die Beſten unſeres Volkes 
alee bier ihre Stimme erheben und Einhalt 
ee Im kleinen kann zum Schutze der 
wird jeder Ausflügler beitragen. Wieviel 
dei gerade von ihnen Heutzutage oft nod 
Bi eat, weil fie glauben, ihre Liebe zu den 
ö men dadurch betätigen zu müſſen, daß ſie 
big ieh viele abpflüden! Später findet man 
% welken Reſte auf den Wegen oder auf 
dien und Stühlen in den Wirtshäuſern 
I. Es find Maßnahmen zu treffen, die 
ten, daß uns die Freude an der Natur 
Aromen wird, weil fie ihrer natürlichen 
ies de entkleidet wurde. Das Wohl des Vol⸗ 
be cberlangt dies gebieteriſch. Da iſt es zu 
A Ben, daß ein Führer der deutſchen Natur⸗ 


don cernommen hat, in der bei dem Verlage 
te Strecker und Schröder in Stuttgart ers 

‚nlenden Sammlung „Naturwiſſenſchaftliche 
laſeaveiſer “ ein ſchmuckes Buch erſcheinen zu 
big, das jedem Naturfreund die Wege zeigt, 
che. in dieſer ungemein wie Frage 
mul muß. Es iſt betitelt: „Die Naturdenk⸗ 
Ne ſlege, die Beſtrebungen zur Erhaltung der 
bit Denkmäler und ihre Durchführung“, ent⸗ 
tate 5 Tafeln und Abildungen im Text und 
Q ett at, gebunden 1.40 Mk. Der 


Der neue Präſident der königl. Akademie 
der Künſte, Geh. Baurat von Großheim. 
einer der bekannteſten älteren Architekten Ber⸗ 
lins, wurde als Nachfolger Artur Kampfs zum 
Präſidenten der königl. Akademie der Künſte ge⸗ 
wählt. Großheim, der im Jahre 1841 in 
Lübeck geboren wurde und ſeine Studien an der 
Berliner Bauakademie abſolvierte, hat in den 
Gründerjahren erfolgreich an der modernen 
architektoniſchen Ausgeſtaltung der Weltſtadt 
gearbeitet. Die wichtigſten Bauten der 70er 
Jahre wurden in dem von ihm mit dem Geh. 
Baurat Kayſer geleiteten Atelier entworfen. 
Die Verdienſte des Geh. Baurats von Groß⸗ 
heim wurden ſchon vor langen Jahren durch 
ſeine Berufung in den Senat der Akademie an⸗ 

erkannt. 
D r ..... 


Schiffsunglück im Kanal. 

Aus Calais wird vom Donnerstag gemeldet. 
Das Unterjeeboo t, Pluvioſe“ ijt infolge Zuſam⸗ 
menſtoßes mit einem Poſtdampfer geſunken. Die 
23 Mann ſtarke Beſatzung iſt ertrunken. 

Eine nähere Meldung beſagt: Der Dampfer 
„Pas⸗de⸗Calais“, der regelmäßig zwiſchen Dover 
und Calais fährt, hatte ſoeben den Sie 


Hafen verlaſſen, als das eine ſeiner Schaufelräder 
einen außerordentlich heftigen Stoß erhielt. Die 
Dampfer ſtoppte, der Kapitän glaubte zunächſt, er 
haben eine unter dem Waſſer befindliche Boje be⸗ 
rührt. Dann aber tauchte hinter dem Dampfer 
ein kleines Sahrzeug auf, in dem man ein Unters 
58 erkannte. a der Kapitän niemand an 

ord des Unterſeeboots bemerkte, ließ er ein Boot 
klar machen, um Aufklärung zu erhalten. Die 
Mannſchaft des Bootes ruderte nun an das Unters 
ſeeboot heran und klopfte an ſeine Wände, erhielt 
aber keine Antwort. Bald darauf verſank das 
Unterjeeboot in den Fluten. Es ſtellte fic) heraus, 
daß es der „Pluvioſe“ war, der 23 Mann Be 
ſatzung an Bord hatte und eine halbe Stunde te 
vor von Calais in See gegangen war. Zweifellos 
hatte es eine Tauchübung vorgenommen und war 
im Augenblicke des Wiederauftauchens von dem 
Schaufekrade des „Pas⸗de⸗Calais“ getroffen 
worden. Der Dampfer hat einige e yh 
erlitten und iſt nach Calais zurückgekehrt. te 
Paſſagiere werden mit einem anderen Dampfer 
befördert werden. Man kann es ſich nicht er⸗ 


vertreten waren, kam einſtimmig zum Ausdruck, daß 
der Arbeitgeberbund der Provinz Poſen unentwegt der 
Leitung des deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau⸗ 
gewerbe weiler folgen werde. Allgemein wurde ge⸗ 
fordert, nur durch einen wirklich annehmbaren Vertrags⸗ 
beſchluß den Frieden zu ſichern. / 

Poſen, 25. Mai. (Die Einweihungsfeier des königl. 
Schloſſes und die Polen.) Zur Teilnahme der Polen 
an den Einweihungsfeierlichkeiten in Poſen läßt ſich die 
„Gazeta Warſzawska“ aus Berlin melden, die polni⸗ 
ſche Reichstagsfraktion habe vor ihrer Abreiſe in die 
Ferien beſchloſſen, daß es keinem polniſchen Abgeord⸗ 
neten geſtattet fei, an der Einweihungsfeier des königl. 
Schloſſes in Poſen teilzunehmen. Im Falle, daß ein 
Polenabgeordneter eine beſondere Einladung zu der 
Feiler erhalten follte, muß ein beſonderer Beſchluß der 
Fraktion herbeigeführt werden. 

* Aus der Provinz Pommern, 26. Mni, (Die 
Landbank Berlin) hat ihr im Kreiſe Kammin be⸗ 
legenes Rittergut Trebenow in Größe von 1770 
Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Leutnant d. L. 


Venimanırbentfmalspflege, Er zeigt, wie Natur⸗ Stadtverordneter Kuhn gewählt. Zur Durch⸗ Me is Gem ano Glbkmeheneemgn fa 
Hes ler zu ermitteln find, wie fie inventari⸗ führung der Kanaliſation ſollen unbemittelten| Hatten. Dr. Krauſe war früher Stadtrat in Poſen 
ti kartiert, geſichert und geſchützt werden Hausbeſitzern Darlehen nach dem Ermeſſen des und iſt ſeit 7% Jahren erſter n in 
, Ge lenge sine, snfinigen zus 
* füdenkmalpflege in der Schule zu, für die 5 art beretigeftetit © . Pi o 
e : Danzig, 24. Mai. (Große Ginquartierun chneidemühler Verhältniſſe. ends vereinigten 

t (Groß q 9) 

Ih beherzigenswerte Winke und Vor⸗ bekommt die Stadt Danzig gelegentlich der ſich die Stadtverordneten mit Bürgermeiſter Dr. 
Une macht. Er vertritt die Anſicht, daß] Kai alg geiegent „Krauſe in Lengnings Hotel beim Glaſe Bier. Am 
boy aijerparade am 27. Auguſt. Es find in Danzig f ; 3 are i 
Nig ſtändige Bildung und mangelhafte Kennt⸗ und Umgegend vom 25. bis 28. Auguſt 5 Freitag trifft Bürgermeiſter Maaß aus Görlitz ein. 
hal anche Schädigung der heimatlichen Natur 16 000 Mann unterzubringen. Gemilgert tated 2 0 115 1 225 Pe ber Se 
del beſcehen laſſen, und verlangt, daß ſchon die große Einquartierung durch Maſſenquartiere Schreiber Johann Schmidt, Große Berlinerſtraße 
und yy Kindern der Ginn für die Eigenart u den Kaſernen. Die Belegung eritredt ſich bis 35 wohnhaft, erſchoſſen. Die Leiche wurde nach 
wet L rer dug der heimatlichen Natur ge⸗ 1 7 5 Seen Neuſtadt über Zoppot hinaus eſner⸗ dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Schmidt 
Yop. werde. Er bleibt aber nicht bei der ſeits und in den Kreis Danziger Höge bis Ohra.] ſtand in der Mitte der dreißiger Jahre, war ver- 
Row lute ſtehen, ſondern macht praktische Joppot, 25. Mal. (Eine Hochftaplerin) ift hier feſt.Jheiratet und Vater eines Kindes. Er war herz- 
orf „ 8 P genommen worden. „Gräfin Czervitanski“ nannte fi = a 3 

len (OIG „Gräfin Czervitansk ſich krank und üb 
en ge, wie auch durch die höheren Schu⸗ eine Dame, die in einem Haufe in der Bergerſtraße kram und überaus nervös. 
irg und Bildungsanſtalten der Naturſchutz eine Vier-Fimmer-Wohnung für den Sommer mietete. Poſen, 25. Mai. (Zum Kampf im Bofener Baus 
am zu fördern iſt. Sodann wendet er Beim Mieten der Wohnung teilte fie mit, daß fie aus gewerbe) In der geſtrigen Bundesvorſtandsſitzung bes 
er 8 " Petersburg fomme und ſich zurzeit bet ihrer Freundin Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe der Provinz 
dem er ee 15 Re ee Frau Dr. Schröder in Danzig a idengaſſe 16, aufhalte Poſen, in der faſt ſämtliche Vorſitzer der Unterverbände 
MN arlegt, was Dur e verſchieden⸗ Seit drei Jahren fei fie verwitwet. Eine geborene 
ity reine und einzelne Perſonen ſchon ge⸗ Gräfin Zichy aus Wien, fei fie bis zu ihrem 16. Lebens⸗ 
Ei wurde und welche Aufgaben noch der a i 
dun und welche Aufgaben no 
9 harren. Schließlich kommen die 


jahre im Kloſter erzogen worden. Ein Jahr ſpäter habe 
fie geheiratet. Ihr Gatte fei Attache in A 1 55 
Sie ſelbſt habe Indien durchquert und dort mit ſechs⸗ 
läufigem Revolver Tiger niedergeſtreckt. Die Gräfin 
bat, eine Dienerin zu beſorgen, da ſie am nächſten 
Tage eintreffe. Am nächſten Tage fuhr die erſt 23 
Jahre alte Gräfin im Wagen vor. Als die Wohnungs⸗ 
vermieterin befremdet äußerte, daß kein Gepäck kam, 
hieß es, dasſelbe komme nach. Dann wurden Einkaufs⸗ 
fahrten in einer Kutſche nach Danzig unternommen. 
Es wurden bei der Firma Crohn Koſtüm und Bluſe 
und bei der Firma Kraftmeier Wäſche mit eingefticter 
Krone beſtellt und auch geliefert. Als die Rechnungen 
vorgelegt wurden, hieß es, die Gräfin komme ſelbſt 
heran. Auch die Kutſche wurde nicht bezahlt. Soweit 
ging die Sache ganz gut. Nun aber verlangte die Ver⸗ 
mielerin die Miete. Da wollte die Gräfin zur Mord. 
deutſchen Kreditanſtalt fahren und ein Guthaben ab⸗ 
heben. Die Gräfin kam aber ohne Geld zurück. Sie 


Vewalt ſowohl ſoweit ſie die kommunalen 
ü an ungen als auch die ſtaatlichen Behör⸗ 
ngndeben, Das hübſche und intereſſante 
Sup, en wird zur Ausbreitung des Natur 
pen, ankens in weſentlichem Umfange bei- 
No edem Naturfreund ſei es beſtens zur 
en ng empfohlen, es verjagt in keiner der 
a en Fragen, die fi) bei dem vielſeitigen 
aufwerfen. 


dene lee, 25. Mai (vVerſchiedenes.) Nachdem] wandelte nun mit der Vermieterin im Garten auf und Bartels verkauft. klären, wie das Anterſeeboot auf einem von ſo 
ct des gung zur Aufnahme eines Darlehens zum ab und unterhielt ſich über Literatur, worin ſie recht vielen Schiffen befahrenen Wege eine Tauch⸗ 
nz, Saugı Waſſerleitungsbaues ſchon vor kurzem vom bewandert zu ſein ſchien. Unangenehm geſtört wurde S 8 übung hat vornehmen können. Die Nachricht von 
Spot ou erteilt war, traf am Freitag auch die} die intereſſante Unterhaltung durch Erſcheinen des Bers port. dem Unglück hat die größte Beſtürzung hervor⸗ 


treters einer Firma aus Danzig, der entweder Geld 
oder die Ware verlangte. Als er beides nicht erhalten 
konnte, drohte er mit der Polizei, worauf die Gräfin 
die Waren herausgab. Darauf wurde ihr die Wohnung 
gekündigt. Auch fandte eine andere Firma aus Danzig 
ein Mädchen, um die gelieferten Waren abzuholen. 
Als ihr wiederum mit der Pollzei gedroht wurde, raffte 


de 
dan Rep liche Genehmigung des Projekts durch den 
Rebe notungspräſidenten ein. Mit dem Bau wird 
liebs red in dieſer Woche begonnen werden. Die 
thy Bi ung wird {don Ende September ere 
Me als as dem Herrn Gärtnereibefiger P. Borr- 
ichen denn Kommandeur und Oberbrandmeifter der 
Nen für illigen Feuerwehr verliehene Erinnerungs⸗ 
ii, zeichne erdienſte um das Feuerlöſchweſen iſt dem 
ig, elites mit dem heutigen Abend von Herrn 
U a Waage in einer Feſtſitzung der freie 
erwehr unter Übermſttelung des Glück⸗ 


Der Tilfiter Rennverein hielt am gerufen. Zwei Schleppdampfer find an die An⸗ 
Sonntag auf feiner Rennbahn in Dwiſchacken bei glücksſtelle abgegangen. 
Splitter ein Rennen ab, das im einzelnen folgenden Zu dem Schiffsunglück im Kanal wird aus 
Verlauf nahm: Im Preis von Skaisgirren Calais weiter berichtet: Das Unglück ereignete 
[Ebrenpreis, 300, 100, 60, 40 Mark; 1200 Meter] liefen ſich, wie man annimmt, als das Anterſeeboot 
von 11 Pferden 10. Vongehrs⸗Alt⸗Buttkiſchken dbr. St. „Pluvioſe“ unter dem den Hafen verlaſſenden Poſt⸗ 
: Eee Mein Puppchen 1., L. Bergs⸗Selſeningken dor. W. dampfer „Pas⸗de⸗Calais“ durchſchwimmen wollte. 
die Gräfin ihre Schleppe zufammen, kletterte, ehe man Laubfroſch [Herr Blankenſteinf 2., M. Motikats⸗Neu⸗ Die Mannſchaft des Anterſeebootes beſtand aus 
ſich's verſah über den Grundſtückszaun, über den vor» Weynothen R.⸗St. Syrene 3., L. Gottſchalks⸗Splitter[ dem Schiffsleutnant Callot, dem Schiffsfähnrich 
her zwei gefüllte Kartons geworfen worden waren, und F.⸗St. Perſerin [Herr M. Gottihall] 4. — Im Engel und 23 Mann. Das Unterfeehoot, welches 
entfloh durch den Nordpark. Eine wilde Jagd gab's, ! Dwariſchker Jagdrennen [Ehrenpreis, 500, 450 Tonnen faßte, war im Jahre 1907 nach den 


Plänen des Ingenieurs Laubeuf gebaut worden. 


Der Poſtdamperf „Pas⸗de⸗Calais“ gehört der 


Nordbahngeſellſchaft. 


— sce 


, 


Der Aviatiker Robert Frey, ein junger 
Württemberger, der lange in Amerika gelebt 
hat, unternahm am Abend des 23. Mai als 
erſter einen Flug über das Häuſermeer von 
Berlin. Er verließ um 7 Uhr 36 Minuten auf 
ſeinem Farmin⸗Flieger das Flugfeld von Jo⸗ 
hannisthal und flog zunächſt über das Tem⸗ 
pelhofer Feld, dann ſchwang er ſich in einer 
Höhe von 350 bis 400 Meter über die von 
Menſchen wimmelnden Straßen bis zum Tier⸗ 
garten. über dem Brandenburger Tor wandte 
er ſich nach Oſten und gelangte über die Linden 
und das königliche Schloß an die Spree. Dem 
Laufe des Fluſſes folgend, gelangte der kühne 
Flieger dann zurück nach Johannisthal, wo er 
um 8 Uhr 14 Minuten wieder glatt landete. 


Mannigfaltiges. 


(Über ſtarken Raupenfraß) be 
richtet die „Oſtſee⸗Zeitung“ aus Stettin. Von 
verſchiedenen Seiten gehen ihr Meldungen 
darüber zu. Am allerauffälligſten iſt dieſe 
abſcheuliche Erſcheinung im alten Grabower 
Friedhof im ſogenannten Botaniſchen Garten, 
beſonders in dem Teile, der etwa von Toepffers 
Park ab von der Birkenallee und der Guſtav 
Adolfſtraße eingeſäumt wird. Zu Tauſenden 
und Abertauſenden bedecken dort braune, 
dicht mit Haaren beſetzte Raupen den Boden, 
die Wege und kriechen in Maſſen die Baum⸗ 
ſtämme hinauf, wo fie in den Aſten und 


bilden. Hauptſächlich ſcheinen es dieſe ge⸗ 
fräßigen Tiere auf den dort vorhandenen 
Eichenbeſtand abgeſehen zu haben, deſſen 
eben entwickelte junge Blätter ſie als Ge⸗ 
müſe ganz beſonders ſchätzen. Die rieſigſten 
Eichenbäume, und zwar ſämtliche, ſind bis 
auf das letzte Blättchen kahl gefreſſen, ſodaß 
nur mehr die Blattſtiele in die Luft ragen; 
ein ganz trauriger Anblick. Nun, da die 
Eichenlaubnahrung knapp geworden iſt, ſcheinen 
die Raupen die Kaſtanienbäume angreifen zu 
wollen, denn an deren Stämmen kriechen ſie 
jetzt hinauf. Bis jetzt hat man anſcheinend 
noch nichts getan, um dieſe Schädlinge zu 
vertilgen oder ihre weitere Ausbreitung zu 
verhinden; letzteres wäre vielleicht zurzeit noch 
möglich, da der Hauptherd in dem oben er⸗ 
wähnten Winkel des Parkes liegt und in 
anderen Teilen von Raupen noch nichts zu 
ſehen iſt. Wenn es Mittel dagegen gibt, 
ſollte man ſie darum bald und möglichſt radi⸗ 
kal anwenden. 


(Sängerfahrt der Berliner 
Liedertafel.) Aus Riga ,24. Mai wird be⸗ 
richtet: Heute Vormittag traf mit dem Dampfer 
„Meteor“ die Berliner Liedertafel hier ein. 
Die hieſige deutſche Preſſe widmet ihr herzlich 
gehaltene Begrüßungsworte. Die Vertreter 
der vier Rigaer Geſangvereine waren dem 
„Meteor“ bis auf die Reede entgegengefahren. 
Bei der Landung wurden die Gäſte mit dem 
Liede „Gott grüße dich“, von den hieſigen 
Vereinen geſungen, empfangen. 

(Selbſtmord.) Im Jagen 20 im 
Grunewald wurde Mittwoch Vormittag der 
35 Jahre alte Regiſtrator beim Generalſtab, 
Wilhelm Huth, aus der Babelsberger Straße 10 
in Wilmersdorf an einem Baume erhängt 
aufgefunden. Das Motiv zum Selbſtmord 


ſoll in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein. 


(Hinrichtung eines Raub⸗ 


mörders.) Der Raubmörder Max Hack⸗ 
radt, der im vorigen Jahre die Witwe 
Rudolphi in Barnim ermordete und vom 
Potsdamer Schwurgericht zum Tode ver⸗ 
urteilt worden war, iſt Donnerstag früh auf 
dem Hofe des Gefängniſſes Plötzenſee hin⸗ 
gerichtet worden. 


(Aus Furcht vor dem Kometen 


wahnſinnig geworden) iſt an der 
Zeche Graf Beuſt bei Eſſen ein Bergmann. 


(Erbſenſuppe, die Gift ent⸗ 


hielt.) Nach dem Genuß von Erbſenſuppe 


unter Vergiftungserſcheinungen. Zwei Kinder] heftig, daß Leute, die ſich die Schuh 


find geſtorben, eins liegt hoffnungslos krank. 

(Eine Liebestragödie) hat ſich in 
der Nähe von Kaſſel abgeſpielt. Der 
18jährige Kontoriſt Franke unterhielt mit 
einer 17jährigen Arbeiterin ein Liebes⸗ 
verhältnis, das von den Eltern nicht gebilligt 
wurde. Als das Verhältnis weitere Folgen 
hatte, beging das Paar Doppelſelbſtmord, 
indem es ſich an einem Baum im Kaufunger 
Walde gemeinſam erhängte. 

(Papierſchnitzel im Geldbriefe.) 
Auf dem Poſtamte Wolgaſt traf ein mit 
665 Mark deklarierter, an die Holzinduſtrie⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Wolgaſt gerichteter Wert⸗ 
brief ein, deſſen Siegel dem Poſtbeamten 
nicht in Ordnung ſchienen und deſſen Gewicht 
mit dem angegebenen um ein Gramm nicht 
ſtimmte. Der Brief wurde in Gegenwart 
eines Prokuriſten der Firma auf dem Poſt⸗ 
amt geöffnet. Der Inhalt beſtand aus 
Papierſchnitzeln. Die Unterſuchung wurde 
ſofort eingeleitet. 

(Ein altes Liebespaar.) Wie 
man aus Rom drahtet, hat ſich dort der 
Doyen der Senatoren Fenali, 94 Jahre alt, 
mit einer 84jährigen Dame verheiratet. 
100 Senatoren nahmen an der eigenartigen 
Feier teil. Als Zeugen dienten ein 93jäh⸗ 
riger früherer Geſandter und ein 89jabriger 
Juſtizminiſter. 

(Eine myſteriöſe Selbſtmord⸗ 
affäre) erregt in Rom ungeheures Auf⸗ 
ſehen. Der Artillerieleutnant Burore, der 
ſeit einiger Zeit verlobt war, erſchoß ſich und 
hinterließ ſeinem 16 Jahre alten Bruder 
einen Brief. In dieſem befand ſich ein ver⸗ 
ſchloſſenes Kuvert, welches in der Aufſchrift 
die Beſtimmung für den jüngeren Bruder 
enthielt, es erſt nach erreichter Volljährigkeit 
zu öffnen. Der Bruder öffnete es jedoch 
gegen den Willen des Offiziers und über⸗ 
mittelte der Braut ſeines Bruders den In⸗ 
halt. Kurze Zeit darauf erſchoſſen ſich die 
beiden ebenfalls. Über den Inhalt des 
myſteriöſen Briefes iſt nichts bekannt. 

(Ein heftiges Erdbeben) iſt 
Donnerstag früh 7 Uhr 12 Min. im größten 
Teile der Schweiz verſpürt worden. — 
Nach Mitteilungen der Straßburger Haupt⸗ 
ſtation für Erdbeben iſt nicht nur in der 
Schweiz ſondern auch in Elſaß in Alt⸗ 
münſterol und bei Gebweiler beobachtet 


e baude 
umfielen, daß Betten verſchoben wurden ca 
dergleihen. Wie man jenfeits der 1910 
fo aus Montreux⸗Chateau bei Belfort bela ge 
wird, find dort die Stöße noch heftiger id, 
weſen als auf deutſcher Seite. Das Bute 
beben ſcheint feinen Ausgang von der 

gundiſchen Pforte genommen zu haben. 


Humoriſtiſches. cate 


Auf Ummegen) Madame brauchte ſeſcht 
neuen Hut. Aber von ihrem Manne war 10 
nichts zu erreichen. Darum fing ſie die Sache 
lil an. Sie bat ihn um ein neues Kleid. 
die Hände über dem Kopfe zuſammen. „ at 
bei den ſchlechten Zeiten Geld für ein neues Kle 
nehmen? Unmöglich! Höchſtens ein en 
oder einen Hut könnte ich dir noch bewilligen dann 
anſcheinender Reſignation erwiderte ſie: „Ne alo 
muß ich mich ſchon gas Dann faujft du m 
wenigſtens einen neuen Hut.“ h 

(Die größte Gefahr) Waſtl: „Moon 
Seppl, der Komet künd't an Krieg an, Feuer z, 
Überſchwemmung oder a Epidemie r 960 
„Paß auf, wenn er nur net no a Bierpreiser 
bedeut't!“ feft vo 

(Mütter unter ſich.) „Ich habe mir mt 1 
genommen: meine Töchter ſollen ſich ſämtlich icht ge 
Jahren verloben.“ — „Und wenn dies nun 110 eben 
ſchieht?“ — „Ganz einfach! Dann bleiben fi 
neunzehn, bis ſie verlobt ſind!“ 


FEE ———. 


Gedankenſplitter. 


Aus dem Dünkel eignen Meinens 
Nie entkeimt die friſche Saat. 
Im Nachdenken nur erſchwingt ſich ‘ 
Menſchengeiſt zur Schöpfertat. der Ir 
Ein weiſer Denker ſchmeichelt ſich nie mit 1 b den 
flerblidjteit feines. Syſtems; er bereitet ſich tu ngen 
möglichen Hintritt desſelben durch fleißige Betra gel 
über die Vergänglichkeit alles Irdiſchen vor. 


Hat dich ein bitt'res Leid getroffen 
So ſcheue nicht ein doppelt Mühn; 
Am ſchönſten pflegen Troſt und Hoffen 
on Schweiß der Arbeit aufzublühn. 

aß heiß ihn von der Stirne tauen, 
Nicht jeder Pfad iſt hart und ſteil, 
Ein gotterfülltes Selbſtvertrauen 


Führt dich den ſichern Weg zum 11215 me | 


Wenn Sie Ihr Kind 


gesund, munter und geistig frisch sich enk. 
wickeln sehen wollen, so geben Sie 
Dr. Hommel's Haematogen. a 
WARNUNG! Man verlange ausdrückl 1. 
den Namen Dr. Homm 


Zweigen dicht aneinander gerückte Neſter erkrankte eine Arbeiterfamilie in Duisburg] worden. In Altmünfterol war der Stoß ſo le , = 


222. Bönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


209 696 678 871 (600) 935 (1000) 148018 104 848 147037 94 
172 244.64. 481 620 729 73 865 9 2 96 148018 42 440 (1000) 
49 149110 361 442 91 606 649 60 90 872 73 . 
150835 151192 284 486 528. 64 68 90 671 (3000) 904 
152354 419 861 95 932 77 163165 305 19 80. (600) 91 524 
84 787 79 824 30 92 916 164039 141 263 302 15 477 693 948 


5. Kaffe. 16. Ziehungstag. 26. Mai 1910. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


$26 409 68 691 671 854 943 (600) 1000 (600) 171 441 607 
851 2054 398 442 98 725 97 931 (600) 3003 78 341 417 617 
790 867 994 4023 118 77 469 (1000) 676 688 824 68 938-69 
72 85121 (1000) 29 441 820 905 13 14 87 6037 (600) 44 87 
484 (1000) 605 652 72 7027 501 808 8248 (600) 314 667 85 
786 87 8096 676 (600) 737 (600) 844 940 

10133 256 96 391 97 413 (500) 836 46 (600) 988 (600) 73 
11044 (600) 212 360 473 (1000) 602 767 939 12260 (500) 63 
492 620 26 700 63 18071 116 286 366 457 661 94 725 60 947 
44117 234 603 (600) 97 (1000) 660 (600) 69 (600) 749 923 62 
95047 440 609 762 (600) 848 18397 444 899 832 46 (3000) 
968 97030 144 231 408 521 18233 880 77 493 680 741 804 
16 920 19098 818 474 528 

20012 79 121 (1000) 94 287 399 858 21187 455 666 657 
(600) 739 927 22010 167 69 83 268 67 812 441 686 678 (3000) 
739 59 977 23001 126 289 356 605 717 94 944 24106 66 354 
68 418 97 664 836 908 (3000) 26128 78 444 824 32 905 
26006 229 380 412 49 625 763 851 27266 318 709 46 941 
28007 ss 418 29193 815 402 674 (1000) 94 617 66 702 95 

30064 801 48 663 748 851 88 917 87 31388 80 96 428 676 


40162 68 209 24 463 661 69 861 41008 78 (1000) 213 
(3000) 66 697 822 82 943 68 (5000) 83 (1000) 420652 (1000) 
66 610 76 (500) 764 (1000) 976 43019 79 161 953 623 
44145 941 45008 279 318 420 661 828 66 987 (1000) 46020 
121 231 67 605 73 843 47479 763. 48060 652 759 890 914 
48002 162 82 266 411 (600) 97 666 773 

50217 42 57 312 19 77 (1000) 571 605 83 92 97 820 51014 518 
40 (500) 673 86 945 64 52156 282 90 (500) 840 (1000) 504 
667 98 784 886 53012 294 365 94 411 589 (500) 740 49 933 
540653 68 223 323 (1000) 459 763 864 55001 64 201 888 877 
(1000) 766 893 920 62 56097 111 98 602 49 621 64 57017 
884 436 628 89 742 58367 79 488 (S000) 698 705 869 909 81 
85 59069 423 82 526 716 819 914 

60108 97 402 637 808 61280 805 54 406 45 56 630 787 
(1000) 905 59 61 94 82054 163 373 661 (600). 63183 688 694 
794 (500) 939 64190 (600) 245 (1000) 452 63 584 (soo) 684 758 
73 65109 (1000) 300 3 72 463 535 (3000) 884 958 66061 78 
124 31 271 314 602 805 83 977 67037 52 129 996.468 603 69 
(3000) 746 64 937 70(3000) 88002 78 263 466 618 739 69111 
85 389 629 647 772 78 936 85 

70064 207 65 818 428 663 802 71018 230 71 80 409 10 
19 889 660 986 72162 251 85 611 693 769 73135 468 762 
881 (600) 74129 281 608 892 44 985 75010 285 367 870 
934 67 76404 6 (1000) 69 67 663 704 77025 95 (1000) 267 
1 ae 722 75 896 976 80 97 78165 397 401 79294 

80177 201 844 99 749 886 940 . 81041 139 220 21 (600) 
68 449 (600) 611 57 (600) 83 605 700 60 82259 430 645 623 
810 84 974 83037 180 73 507 86 (1000) 720 7994 84203 
879 804 13 43 928 85058 197 792 6566 790 858 941 
87104 700 32 905 8 88048 (1000) 320 642 (600) 818 62 92 
(1000) 89374 (600) 522 705 (600) 890 964 

90204 69 310 486 649 87 669 742 935 81028 120 48.223 
608 86 723 82657 841 93 924 93361 (500) 95 432 861 
94023 61 235 60 838 81 414 28 540 (600) 740 918 95087 
492 968056 (500) 69 180 (1000) 318 (1000) 446 637 41 685 
97201 675 637 98229 356 410 13 617 936 90 99483 698 668 
(500) 739 879 922 

100129 380 620 618 (1000) 705 26 977 101087 139 87 (600) 
895 494 705 94 102048 119 423 (1000) 88 (3000) 585 791 813 
103052 383 591 610 (600) 728 906 45 63 104086 147 (600) 48 
243 68 74 863 518 679 (3000) 867 (500) 966 88 105000 463 543 
97 687 944 106021 309 70 92 688 (8000) 863 85 107008 321 
ae 2 — 512 978 108119 889 430 636 67 825 109051 898 

110075 125 640 98 718 (600) 111080 184 207 622 968 
412331 482 689 664 712 42 932 118692 674 825 (500) 61 
414020 174 456 690 966 115119 206 94 346 560 (3000) 659 951 
316043 129 (1000) 366 404 28 661 856 972 77 117087 107 9 50 
61 (8000) 859 94 450 645 74 (1000) 855 118114 16 273 686 
119031 65 232 56 316 44 617 795 (3000) 958 

120382 660 809 121149 292 97 368 419 507 88 644 45 790 
122162 393 713 16 48 875 123122 484 94 791 (600) 895 
924109 32 244 314 614. 125254 66 (600) 352 689 802.947 66 
126016 653 (600) 717 (600) 86 854 127085 81 187 (1000) 336 
= 05 976 128621 (3000) 691 (600) 712 (600) 919 129044 

130032 184 326 473 670 (600) 131139 87 888 638 69 
(1000) 132060 366 649 639 86 919 133076 605 41 81 88 821 
852 134022 542 641 720 62 905 135137 61 680 618 63 759 
136099 (3000) 193 (8000) 273 91 (1000) 843 442 97 98 669 789 
824 994 137106 395 652 780 188337 (600) 89 470 720 42 
139458 515 94 603 65 901 

440068 103 266 67 709 60 889 (15 000) 93 (5000) 
941679 686 97 142005 28 902 545 662 832 36 (1000) 926 
943648 976 (3000) 444306 429 (600) 711 895 906 145050 


155165 (500) 97 216 76 (600) S96 433 (6000) 672 971 166254 
414 (600) 563 921 45 93 157436 578 158338 618 37 628 
761 842 64 944 79 159244 80 694 730 61 819 

160081 350 455 648 69 98 (500) 656 795 850 181051 234 
881 88 412 (1000) 78 88 848 94 162168 253 58 658 82 163077 
187 264 396 676 775 806 982 89 184474 603 646 165033 
79 514 642. 166335 788 167190 478 687 992 168079 252 
830 99 747 77 862 82 169052 103 200 93 612 (600) 799 851 

170042 227 99 401 507 820 171105 287 343 79 561 634 
835 1/2094 160 228 (3000) 363 173273 801 75 99 490 633 
64 814 174149 222 488 (600) 836 (500) 905 29 176028 179 
98 400 683 679 703 63 849 986 176106 (1000) 42 (1000) 261 
608 654 766 177029 106 74 355 97 472 614 70 98 178287 
698 620 706 (600) 28 956 179138 452 844 954 

180311 34 685 86 747 93 181191 56 498 505 86 676 soon) 
182072 (3000) 91 296 657 768 880 965 183046 65 178 
(600) 687 927 61 67 184222 (500) 599 (1000) 971 185028128 
205 (600) 604 (3000) 915 186308 27 430 640 (8000) 727 829 
99 187194 696 939 188372 820 922 188023 63 142 492 
680 648 875 77 91 

190276 353 407 800 916 63 66 191792 192151 63 202 
686 (600) 729 878 193198 286 310 600 823 (500) 194047 111 
293 373 413 (1000) 61 630 701 887 98 941 63 75 80 195144 60 
299 845 196042 93 162 (600) 467 86 709 88 939 197185 271 
876 697 (3000) 640 198163 802 464 88 (1000) 667 983 198346 
671 (1000) 622 98 767 84 

200139 217 63 763 903 (8000) 201102 30 546 68 856 
958 202464 579 93 698 782 963 203029 164 252 93 416 
693 690 935 204043 208 313 18 523 607 712 40 826 93 
205037 335 460 760 901 70 206074 355 614 41 (1000) 600 
36 (600) 870 910 97 207173 292 338 88 446 854 83 926 
208037 113 466 669 711 982 209004 31 127 250 828 54 
408 67 (600) 604 761 893 

210002 67 229 608 73 97 805 17 $3 87 943 211080 156 
(500) 622 766 (600) 79 212095 (1000) 116 363 620 28 (500) 68 
796 819 (1000) 973 97 243096 120 469 957 244023 40 167 
710 915 96 215015 71 203 359 452 (600) 739 812 86 216118 
77 472 685 97 607 38 799 832 (1000) 87 76 (500) 962 217306 
699 (600) 883 972 (8000) 218021 262 (500) 302 67 468 672 89 
916 219146 (600) 88 209 331 578 626 85 (1000) 

220052 160 210 642 986 221167 703 807 35 87 900 
222069 (1000) 408 44 700 16 72 824 26 62 (500) 223162 
(1000) 272 838 415 512 28 948 57 224112 463 762 (3000) 839 
905 225072 350 (500) 419 667 75 708 989 226104 17 201 
451 662 762 849 227111 206 41 845 758 803 6 43 (1000) 45 
925 60 228059 149 74 442 70 (8000) 512 742 940 229078 
231 80 97 325 635 602 63 766 71 

230027 45 81 316 619 42 (600) 804 231051 195 419 76 
232038 79 147(3000) 63 68 818 449 61 632 99 (1000) 644 (500) 
63 874 233027 65 85 198 692 234118 20 679 623 (600) 
71 235061 88 (1000) 182 309 12 420 86 (1000) 612 617 832 948 
66 (1000) 236117 202 8 41 (600) 69 636 56 (1000) 779 97 867 
96 237149 482 722 (1000) 849 82 902 7 23 (600) 238227 
80 849 678 851 239259 731 42 

240067 211 414 97 804 30 (1000) 48 241006 41 642 78 
999 (600) 242165 211 392 653 649 52 68 243035 77 319 
427 641 989 244027 483 562 818 946 245087 90 234 325 
446 626 69 75 612 (600) 81 899 246107 60 69 611 247026 
107 351 479 528 64 248019 25 117 630 41 807 29 49 77 
249211 14 360 

250295 473 637 616 715 961 251006 180 97 822 471 694 
801 64 933 252709 844 253126 248 409 67 955 254060 
123 27 252 84 95 413 622 (3000) 73 255097 (8000) 198 265 
89 (1000) 362 412 652 727 (600) 256203 30 31 744 257098 
7 8 te 10 443 706 258784 88 259046 48 290 307 446 598 

60177 213 (600) 441 607 65 261055 116 17 275 598 
857 262109 (500) 361 75679 263229 69 898 284358 
407 579 890 952 265085 604 724 658 2GH019 144 95 461 
605 69 907 267290 (1000) 342 482 88 791 268227 445 
(600) 668 781 (500) 888 923 48 769553 721 928 

270337 792 910 271425 669 93 635 93 96 857 272077 
185 73 74 (600) 401 49 (600) 615 24 273314 65 410 61 8:8 
274070 126 359 557 622 875 929 275324 49 89 675 84 840 
963 276148 66 (1000) 202 701 277120 364 63 423 46 86 
8 278010 412 71 563 754 891 (8000) 9988 279176 


280009 87 285 596 609 784 875 (1000) 281083 135 (3000) 
66 223 524 773922 282159 60 216 318 91418 283082 181 
883 616 706 86 832 (500) 67 955 81 98 284574 (1000) 608 84 
742 994 285169 767 824 31 61 286095 130 703 25 40 57 
966 287149 318 470 530 79 648 876 968 288002 306 74 91 
626 (500) 65 (1000) 81 (5000) 83 756 875 92 962 289099 (1000) 
207 319 401 678 626 (1000) 92 796 (600) 918 65 (500) 

290112 48 3€6 735 (500) 942 291046 187 359 (3000) 704 
983 292104 (1000) 328 414 541 94 717 836 293062 74 191 
357 605 882 294530 52 811 40 920 295014 76 489 469 663 
644 (3000) 6986 296026 646 60 89 710 297020 379 591 
298157 92 232 422 76 (600) 615 85 96 729 &00 (1000) 
299154 457 952 


 _ 300220 523 (600) 734 (600) 63 814 301231 351 65 788 
43 912 (600) 302075 (600) 180 65 484 3086545 84 983 


222. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 16. Ziehungstag. 26. Mai 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. 8.) Nachdruck verboten.) 


495 667 83 872 (500) 974 1026 258 316 (500) 649 741 849 


2016 470 (1000) 647 64 991 3050 82 (600) 195 247 637 746 54 
842 (600) 999 (1000) 4158 63 418 95 762 5064 610 6477 
676 82 765 79 909 55 (500) 7134 43 221 416 62 94 643 (1000) 
61 707 8050 (600) 679 9108 40 258 606 611 767 

10253 305 410 600 32 769 989 11357 639 724 12059 156 
(600) 217 376 469 (600) 685 735 (500) 874 (1000) 887 13800 
779 806 (500) 962 68 14068 101 211 471 89 606 625 42 714 
920 65 185596 624 728 (1000) 91 16074 84 626 603 767 904 
18 17019 240 61 90 460 (3000) 784 (600) 047 18039 376 821 
23 19273 490 627 728 (500) 809 

200686 270 (600) 395 617 (3000) 28 43 726 626 42 73 910 

21020 71 157 96 201 69 617 83 22004 208 486. 625 67 600 
759 850. 23054 59 176 243 304 704 960 24102 322 90 788 
950 28095 241 342 (1000) 400 16 98 586 724 89 (1000) 26049 
191 202 480 550 948 84 27028 150 272 461 698 732 37 808 
(600) 912 28019 92 95 125 S60 459 639 40 (600) 782 976 
29084 89 103 263 84 310 636 

30099 123 487 622 839 954 31181 40 491 512 72 (500) 
687 763 846 32144 607 651 841 996 33054 66 133 47 538 
(600) 72 (800) 755 994 34262 96 343 421 47611 885 35055 
212 608 71 819 75 917 36067 410 932 50 37210 858 44 
61 649 833 76 38414 640 69 39265 420 799 871 

40207 357 (1000) 651 41097 871 86 418 64 635 685 89 
(600) 795 42093 (500) 149 92 385 (600) 493 638 (1000) 708 71 
957 43428 602 645 927 44119 349 613 47 707 835 36 87 95 
944 45087 (8000) 246 817 22 71 88 796 817 46290 882 619 
738 91 47027 (500) 72 466 78 616 62 857 48228 31 363 494 
694 911 28 48484 (500) 668 788 808 16 89 914 68 

50029 (1000) 216 334 445 (3000) 560 643 768 78 800 68 66 945 
51150 249 327 427 69 930 53218 827 412 54180 291 667 
762 833 88 (600) 947 55162 93 638 80 872 911 (600) 56007 
192 279 335 62 (600) 619 642 727 837 57424 (3000) 633 909 
2 Bean 416 65 616 696 905 59024 87 270 (600) 72 352 
462 846 97 5 

60.66 387 488 71 874 61326 471 790 888 62069 128 
800 607 876 947 63419 646 706 898 (600) 948 89 84016 467 
76 661 79 673 836 93 995 65216 939 66414 558 667 69 92 
(500) 710 67288 646 74 75 860 68363 420 658 770 (5000) 852 
65 911 79 69018 269 619 616 75 947 

70271 444 627 (600) 92 806 914 69 71048 202 421 38 
657 80 909 72057 133 (2000) 616 634 60 716 882 73331 
64 423 67 626 40 64 614 978 74002 66 895 749 867 959 
75083 186 294 421 837 76887 457 68 77246 624 614 772 
930 90 78831 91 99 79062 (500) 225 66 549 626 96 861 

80537 602 86 (600) 742 45 922 (1000) 81055 296 (600) 
389 646 66 603 52 65 739 90 820 82027 (8000) 759 871 76 
942 47 83057 129 81 89 698 748 924 61 70 80 84089 102 
207 88 921 93 (1000) $5167 974 (1000) 405 683 779 81 880 81 
84032 63 (3000) 106 336 618 29 87049 454 637 (1000) 66 
88004 (3000) 88 133 281 605 742 987 89364 414 773 986 

90130 62 (3000) 212 62 88 318 (500) 422 677 706 91384 
92 432 522 690 797 92408 75 620 979 93184 376 453 684 
679 (500) 750 83 90 808 10 68 973 94016 222 347 584 999 
(6000). 95136 72 268 335 77 623 84 65 (6000) 745 (500) 87 
853 96207 18 24 33 624 781 (500) 816 907 76 (8000) 97017 
28 78 264 621 47 81 (1000) 905 98068 (600) 100 (1000) 210 
12 (1000) 544 51 (3000) 917 99688 

100077 (600) 90 289 461 524 27 55 (1000) 883 51 101011 
182 473 638 698 102011 271 362 (500) 67 85 486 716 21 
103007 123 200 80 76 (600) 93 637 642 917 64 104055 672 838 
105035 41 167 82 779 818 91 940 106661 (3000) 71 948 
107001 285 348 814 969 108027 140°65 362 (3000) 490 (600) 
682 833 109022 62 219 346 (600) 83 414 

110430 66 580 955 111199 241 80 351 464 65 627 99 (1000) 
671 815 28 31 112172 (1000) 262 879 451 541 721 57 113285 
97 (600) 484 653 74 607 719 114123 443 501 56 616 (600) 26 
748 845 918 115065 78 99 227 (1000) 334 (600) 57 73 (500) 408 
669 77 728 862 967 116068 111 825 62 434 624 734 87 903 10 
917460 65 72 (3000) 85 603 34 882 (3000) 118089 196 261 98 
916 18 92 480 64 516 703 33 985 (1000) 119061 278 682 716 

10000 84 : 

f 120541 78 828 121243 844 913 122116 767 923 98 917 
123025 690 725 860 945 (600) 124100 29 336 469 537 696 831 
125060 71 92 (600) 864 80 (8000) 96 423 87 724 38 126166 
212 325 (1000) 644 54 74 78 774 (1000) 82 869 947 127161 
384 401 834 935 128008 23 27 801 28 41 445 129072 (8000) 
847 423 72 762 

130055 867 79 131366 400 659 715 999 132069 208 19 
$6 133023 67 270 (500) 323 770 955 134128 310 22 76 99 
669 698 756 62 (500) 75 832 98 135028 112 286 427 76 (3000) 
615 819 985 136033 (15 OOD) 61 (500) 695 (1000) 830 (3000) 
137034 388 660 811 138100 (500) 28 207 332 46 489 686 951 
139074 126 321 85 431 576 618 

140350 477 (600) 527 676 713 (3000) 91 (500) 147160 82 
(3000) 207 (8000) 65 406 81 633 (1000) 706 876 142008 (500) 
63 707 43 95 143070 (500) 97 277 (600) 364 462 98 620 85 
40 659 781 887 992 144008 26 157 (1000) 99 206 (1000) 16 
79 (600) 82 427 81 79 611 848 934 145048 394 509 879 900 
146070 177 (8000) 245 409 (1000) 87 627 879 147217 347 86 
414 84 524 618 148046 118 96 238 (600) 337 46 484 77 (8000) 
602 62 704 38 968 148020 48 (600) 85 800 428 655 


Idols 216 335 90 "480 692 95 (1000) 628 000) 
151189 384 400 (1000) 642 779 813 945 182225 0° “ 6 
707 (8000) 12 80 964 (1000) 68 89 15 8004 176 4,3882 0 
2 8 155 918 27 63 1 70 Hi 435 120 822 

1 73 (8000) 601 762 ? 46. 
gis 45850 Goo 17 8 697 735 970 158180 (1000) 
\ N 40 

160123 607 797 852 67__ 161008 (1000) 268 80g 104 
857 913 (8000) 20 65.98 162033 292 371 657 UMS, 

64 220 431 741 164087 160 (600) 364 % IG BEE, (1000 
301 440 91 (3000) 585 802 847 166134 458 582 66 96 658 1: 
167137 613 91.832 168046 360 428 (600) 63 642 

26 169081 96 (600) 345 413 720 88 981 922 (8000 

170137 245 72 305 60 475 636 835 (1000) 98 40 
171054 95 100 227 323 (1000) 38 684 854 14299 (1000 
178199 913 174010 114 485 79 (8000) 610 058 2, 259 900 
980175126 61 202 69 (600) 342 661 (9000) 170099 47.9308 
47 68 613 99 937 177094 292 465 660 84 866 % ang mi 
242 308 428 75 622 742 68 88 966 179350 692 770 18295 

180716 885 991 (600) 18 7085 202 28 96 402750 98 185 
869 384024 (600) 315 474 605 46 716 89 807 79 093. 860 
416 71 624 834 186004 45 414 697 801 187 003 84 
py 115 9901 1 63 774 851 70 903 188 

4 

191287 360 638 96 635 777 940 192069 (600) „895,1 48 
193124 237 336 43 (600) 425 677 634 965 19418) 188263 
63 916 195050 149 280 312 683 618 862 84 (60D un, 49 
367 665 809 909 197022 803 4 (500) 921 „ 

199114 236 45 85 402 644 96 718 69 72 867 


1 
44.787 205106 (3000) 216 46 334 86 446 68 61 838 88 
206184 94 288 498 746 82 884 45 48 207264 79 


18 
15 
225 7 
24 707 (000 


29 834 (600) 219022 265 73 816 626 727 87 824 611 
220116 33 (1000) 426 98 619 747 221087 21228770 
24 632 (600) 862 70 822051 185 246 804 686 197090 07 
549 642 772 908 26 224058 (500) 898 664 6602 702 157 2 
180 959 404 981 226025 127 377 428 555 185 676 83 (6 


230129 223 (500) 311 469 664 8) 231068 533 
73 98 704 62'810 (600) 84 232032 157 301 20 15348 gal: 
714 806.924 64 (1000) 83 233052 67 198 67 85 91 2'500 8 sof 
808 73 234103 411 16 656 769 235072 143 63 7024 125 707 
684 705 "236028 142 (600) 441 742 r 200 20 467 
425 608 619 88 238005 (1000) 116 266 358 85, 939 B2_ g 
44 78 833.902 27 49 289025 388 440 500 616 10 805 786 35 

240033 119 422 63 70 742 69 045 8 24025 78, 31.55 
831 62 918 (1000 0 242203 383 469 699 77 6500) 788 680 
859 971 249096 277 343 (2000) 454, 66_59 (C19 % 
244108 18 39 219 380 607 788 (8000, 2450112 (100) St 
277 466 (1000) 246173 222 408 698 (3000) 9500 903 24 


250 
252225 62 366 618 41 81 628 743 253000 62 5 
661 774 865 930 255216 780 843 256118 207 0 500) 
61 90 961 257471 641 992 258215 365 559 (1 11 
63 88 259206 407 626 631 75 (1000) 748 000 2881245 
260136 268 808 23 638 (1000) 81 608 771 (9 990 48.4510 
271 862 663 822 262107 807 23024 654 673 90 8050 
444 47 67 623 265057 90 215 369 516 286666 2680 
681 770 267186 210 (600) 40 335 (1000) 43 86 
27 
2 


168 643 873 914 769043 749 645 706 
270261 80 659 (600) 962 271074 370 61381 510 71 5 
387 620 45 756 (500) 905 92 273229 345 49 412 8 18018 
274185 418 793 (1000) 887 27 170 338 96 674 27959 
906 (1000) 70 277044 (1000) 401 59 685 658 1520 718 922956 
49 151 77 (600) 283 347 400 604 788 829901 279833 46 %5 
280388 431 744973 281275 305 67 614 781 32 97 265 039 
282622 76 745 283345 78 605738 (600) 28553 289051 
860 592 650 83 708 835 88 285161 801 869 86 25 541 697.01 
878 (1000) 644 (1000) 60 887 287350 71 402 442 67 620 40% 
942 (3000) 288320 (600) 731 971 289042 40% 353 35 55 
290118 616 32 68 858 99 (500) 928 2917581 (1000) 00) 
834 (8000) 292007 85 149 412 625 843 29330 609 (40% 
488 744 54 65 294118 277 302 470 676 709 64 045 48 300 
48 969 295193 (1000) 514 50 (600) 919 49 3120 2074795 
617 45 89 297070 179 391 695 710 865 956 29 2000) 608 ' 
54 94 446 (3000) 980 298009 106 (1000) 558 ‘ 
(1000),785 (600) 974 918 30 163 
300140 285 469 93 605 739 45 (1000) 883 54602 26 
83-395 680 638 956 302150 236 51 (500) 312 99 1000) 4 
(1000) 836: 303000 112 53 68 86 235 660 829 99 00 te 1 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 000000 Meng 
Getwiun zu 200 000 Mk., 1 zu 120000 Mk. 2 gu 100 zu 40 070 
au 80000 Me. 1 zu 70000 Mr, 1 au 60000 Why c M ay 
Mk., 10 zu 80000 Mt., 10 u 15000 Wr, 38 su 1% 0 2101 
890 ey ME, 925 zu 8000 Wit, 1850 zu 1000 . 


1 
L 


